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Profetarler aller Linder,

vereinigt euch!
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¢ Betonfabrik in Betrieb
) 491 000 Rubel iiber den Plan
Die Abteufbrigade Viklor Giirtner schreitet voran

s

Vor 35 Jahren wurden in  den
westlichen Auslaufern des Dshun-
garsker Ala-Tau, im Oberlaul  des
Flusses Tekelinka reiche Fundstat-

ten von Blel- und Zinkerze ent-
deckt. In den Jahren des GroSen

Vaterlindischen Krieges wuchs aier
das groBe Erzauibereitungskombi-
nat von Tekeli empor, heute  einer
der wichtigsten Lieferanten von
Deafizitrohstoff itr die Buntmetallur-
g'e der Republik. |

Mit jedem Jahr steigerl sich die
Kapazitat des Kombinals. Gegen-
wirtig vereinigt es drei Gruben, die
von Tekel, Koksu und Tujuk. Im
JubildumSjahr erzielten diese Kol-
lektive vortrefiliche Ergebnisse. Das
Kombinat erfiillt mit Erfolg den
Produktionsplan und lieferte um 2
Millionen 800 000 Rubel {berplan-
maBige Erzeugnisse mehr als 1966,

Unter den besten waren m
Jubilaumsjahr die Kollektive der
Bergabschnitle, die-vom Delegierten
des XXIII. Parteitags Alexej Ko-
lesnikow und Alexej Strachow ge-
leitet wurden. Sie sicherten die vor-
fristige Erfiillung des Jahresplanes
und waren Initiatoren des soziali-
stischen Weltbewerbs um eine wei-
tere Steigerung der Erzgewinnung.
Im dritten Jahr des Planjahr-
funfts haven die Bergleute der
Grube von Tekeli cinen gutlen ‘An-
lauf genommen. Sie meisterten er-
folgreich den Januar- und Februar-
plan und arbeilen auch jetzt mijt
bedeutender Uberflugelung des Zeit-
plans. Den anderen voran ist die
Abtenfbrigade, die von Viktor Gart-
ner geleitet wird. lhr folgen die
Brigaden  Viktor Badjukow und
Wladimir Richter.

Wie noch nie arbeitet heute das
Kallektiv des Versalzabschniits, das

durch die Erfolge der neuen Beton- |
jabrik, die hier Ende 1967 in Be- |
trieb genommen wurde, angespornt
wird. Die Fabrik ist nahe daran,|
die projektierte Kapazitat zu mei- |
stern, dies aber heiBt, daB8 der Um-
fang der Versatzarbeiten in der
Grube bald der groBte in der va
terlanaischen Praktik sein wird.
Nur im [ebruar wurde von d=n|
Versatzarbeitern der  Tekelisker !
Grube etwa 2000 Kubikmeter uber- |
planmaBiy in dree Kammern gelegt,
was rapid das’ aligemeine Tempo
der Erzgewinnung steigerte.

Zum Erfolg dieses Abschnitts ha-
ben viel die Ingenieure Kornelius
Dyck und Michail Rudjuk, der Ma-
schinist des Vibralors Wiladimir
Subatow, der Maschinist des Misch-
apparats Dmitri. Nedeltschenko, der
Schrapperiiihrer Vitali Pawlow und |
der Elektroschweiier Iwan Popow
beigetragen, die in den ersten Ta-
oen der Betriebnahme der  Beton-
fabrik den sjorungslosen Abbau des
wertvollen Rohstofis sicherten,

Die Arbeit der Bergleute von
Dshungarien wurde von der So-
wjetregierung  hoch eingeschatzt,
Der Direktor des Kombinats W. M.
Guli- wurde mit  dem Leninorden
ausgezeichnet, 10 Arbeiter mit dem
Orden ,Ehrenabzeichen”, 16 — mit
der Medaille , Fiir heldenhafte Ar-
beit."

Es stehen weitere Erfolge bevor.
Im Januar ging das Kombinat aul
das neue System der Planung
und okonomischen Stimulierung
uber, was ihm  beéreits in diesem
Jahr mehr als 650000 Rubel Ge-
winn einbringen wird.

A. DOSCH,
unser Eigenkorrespondent

Gebiet Taldy-Kurgan |

Alljihrlich beginnt der Kolchos
XXII. Parteitag® im Rayon Tal-
dv-Kurgan als erster mit der Ri-
benaussaat. So auch in  diesem
Jahr. Die Arbeitsgruppe E. Derk-
sen aus der dritten Komplexbriga-
de, die von Tatibek Shelbisbajew
geleitet _wird. bestellt cine Aussaal-
fliche von 50 Hektar.

Der Traktorist Boris Neslow und
der Samann Peter Derksen haben

Zuckerriibenaussaat im Gange

gleich vom ersten Tage an e¢in ho
hes Tempo eingeschlagen.

Auch die anderen Brigaden blei- |
ben nicht zuriick. Sie haben schon |
in den ersten Tagen der Frithjahrs-
aussaat 1500 Hektar Gelreide- ung

Fulterkulturen bestellt. ‘

H. GERBERSHAGEN

Geblet Taldy-Kurgan

Alma-Ata. Der IV. Komponislen-
kongreB Kasachstans ist zu Ende.
Die Delegierten haben mehr als
jzbzig Werke angehorl. Die Kon-
rte schlossen mit ciner groBen
schopferischen: Diskussion ab. Mit
dem. Rechenschaftsberichl tral der
Vorsitzende des Vorstands des Ver-
bands der Komponisten der Repu-
blik G. Shubanowa auf,

Die kasachische Musik ist in den
letzten Jahren professioneller und
reifer geworden. Im Schaffen der
Oper sucht man energisch nach
einer musikalisch-dramatischer L6-
sung des Gegenwartsthemas.

Die Teilnchmer der Diskussion
vermerkten, daB8 die Komponisien
Kasachstans jhre Krifle am aktiv-
sten' im Symponiegenre anwenden,

Komponlstenkdngress beendet

aber dem Massenlied und der Chor-
musik sowie der Musik fiir Kinder
und Jugend wird noch zu wenig

Auimerksamkeit geschenkt,

Auf dem KongreB
die groBien Aufgaben
die vor dem Verband der Kompo-
nisten im Zusammenhang mil dem
100, Geburistag W. I. Lenins und
dem 50, Jubiliums Sowjetkasach-
stans sleben., Mit einer Rede trat
der Sekreliir des ZK der KP Ka-
sachstans S. N. Imaschew, auf, Es
wurden ein neucr Bestand des Vor.
stands des Verbands der Komponi-
sten Kasachstans, die Revisions-
kommission, Delegierte zum Unions
kongre8 der Komponisten _ge-
wahlt.

(KasTAG)

wurde Ober |
gesprochen, |
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Kranzniederiegun)
am Grabe A, M. Gorki

Am 27. Mirz, am Vorabend des
100. Geburtstages des groBen pro-
letarischen Schriftstellers A. M,
Gorki,” legten dic ‘Reprisentanten
der Kommunistischen Partei und
der Sowjetregicrung einen Kranz
an der KremImauer nieder, wo der
Begriinder der Sowjetliteratur be-
stattet ist. Auf den Schleifen des
Kranzes steht:

JAlexej Maximowitsch Gorki —
vom ZK der KPdSU, vom Priisi-
dium des Obersten  Sowjels (der
UdSSR und vom Ministerrat: der
L'dSSR."

Den Kranz leglten nieder die Ge-
nossen L. I. Breshnew,  G. I, Wo-
ronow, A. P. Kirilenko, A. N. Kos-
svgin, K. T. Masurow, N. V. Pod-
gorny, D. S. Poljanski, ‘A. N Sche-
lepin, J. W. Andropow, W, W. Gri-
schin, P. N. Demitschew, D, F, Us-
tinow, I. W. Kapitonow, I'. D. Ku

lakow, B. N, Ponomarjow, M. 5.
Solomenzew,

{TASS)

Zwei Tage weille in Alma-Ata
eine Gruppe von Touristen aus
der Deutschen Demokratischen Re-
publik — Betrichsleiter, Arzte, Inge-
nieure, Girtner, Okonomen, Milar.
beiter des Handels, Leiter der
Gruppe war der Lehrer des Insli-
tets fiir bildende Kiinsle in Dres-
den Heino Beck. Die Giste aus der
DDR lernten die Sehenswiirdigkei-
ten der Hauptstadt Kasachstans,
ihre malerische Umgebung kennen.

wDas  heutige Alma-Ala*™, sagle
in einem Gesprich mit dem Kas-
TAG-Korrespondenten Heino Beck,
,anterscheidetl sich nur wenig von
den vielen Stidten des Weslens.
Die Einwohn er der Stadt sind gut
gekleidet, in den Geschiiften ist ei.
ne groBe Auswahl von Lebensmil-
teln und anderen Waren."

Im Nationaltheater sahen wir uns
das Ballet der kasachischen Kom-
ponistin  G. Shubanowa ,legende
wvom weiBen Vogel" an. Alle Mit-

glieder unserer Gruppe &uBern ih-
ren herzlichen Dank f(r die

Gasglfreundschaft, diec man uns in
der Hauplstadt Kasachstans enlge-

genbrachle "

Das war dle zweite Begegnung
Heino Becks mit Kasachstan: Die er-
ste hatte in den Jahren 19421010
stallgefunden, alsy er, der.ehemalige
Soldat eines Strafbataillons der
Hitlerarmee, der &nrthin fiir An-
tikriegspropagande geraten war, zu-

sammen mit. anderen  Kriegsgelan-

genen in Karaganda gearbeitet hat-
te. Bald nach seiner Rickkehr in
die Heimat wird Heino Beck zu
cinem aktiven Mitglied der Gesell-
schaft fiir Deutsch-Sowjetische
Freundschaft, hilt Vorlesungen und
Vortriige f{iber Kasachstan. Das
Thema einer seiner Vorlesungen
heiBt: , Bliecb in Kasachstan die
Zeit stehen?' Darin entlarvt er
diec Behauplungen einiger westli-
cher Ideologen, J die mitlelasiati-

W—_-:

Die zweite Begegnung mit Kasachstan

schen Sowjetrepubliken und Ka-
sachstan seien in ithrer Entwick-
lung erstarrt, seien 50 wie vor
1917 geblieben. Heino Beck er-
ziahlt tber das stirmische Wachs.
tum’' der Wirtschaflt  Kasachstans,
seine Neubaulen, Uber die Erschlie
Bung des Neulands, das Aulblihen
der Literatur und Xunst, Im Well.
bewerb .. Kennen Sie Kasachstan 2,
den die Kasachische Gesellschall
fir Freundschaft und kulturelle
Beziehungen mit  dem, Ausland
durchgefithrt hatte und an dem ein
breiter Kreis von Persondichkeiten
des Offentlichen Lebens, Studén
ten. Arbeitern, Vertretern der In
telligenz einer Reihe von Lindern
beteiligt war, gewann Heino Beck
einen der ersten Preise.

.Nach der Begegnung mil
der Hauptstadt Kasachstans flogen
dic Giaste aus der DDR nach
Taschkent, Sie werden auch Samar-
kand, Buchara, Duschanbe besu-

chen.

’
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Aufteitt des Sekretlirs des Vor-
stands des Sehrifstelleryerbands Ka-
| sachstans F. Morgun vor den Se-
minartellnehmern,

we &

|
|

Schwan

Zum 100. Geburtstag von A. M. GORKI

Sdnger
der Revolution

Die Vorbereilung zum 100.. Geb irtstag on A. M. Gorki beweist
neuer Krall die unvergang! Bedeutung des Sangers der Revo- |

' Ci¢ ' er Sowjetliteratur und Kunst, im gesell.

A ft kultur 1 Leben di Landes. Uber -die Ergebnisse

: d , ) i ' F i kKi-Jubilaun geine ’.|

‘ten TASS-Kot sndent

Taschkent. . Gorki und die Lilte groBen menschlichen Liebe entfal-
ratur des Ostens' heiBt das Thema et die ,Sage iiber Marko", die von
der wissensehaltlichen Session, dje Juri Dolotow fiir den Chor ge-

schriecben.wurde.

in der Akademie der. Wissenschaltlen
' Mit groBem Interesse nahmen die

Kistans durchgeliihrt wurde
. : '
2

)
2

Die G srten , uber ¢ FEinwohner der Stadt Gorki das
edensten Probleme der. Mei Chorpoem .Das Lied vom Sturm-
g d hen Erbes vogel™ des Komponisten Boris Bla- |
Beg ; d zialisti T gawidows auf. Zusammen mil Ar ’
Realismus in usbekischen Lil kadi Neslerow, dem Aulor der poe- |
tursdber den Einflus e Wei tischen Phantasie Sturmvogel*, |
| < ging an diese Arbeit da infoni-
auf die Literatur der Léander he Orchester der Gorki-Philhar-
des auslandischen Oslens, M oni
Barnaul. Im griBten Saal der Re Bratsk. Dutzende schopferische
o bil th ! eine Aus Rollektive aller Kulturhduser der |
- Maxim Gor) Stadt, viele Laienk(instler nahmen |
Tnef ' b g Mensch n Jubilaumsschau-Wettbe- |
ru h . Lenin m verb leil jer dem 100, Geburts- |
' dllen hatfe w {2 A. M. Gorkis gewidme! war. |
: Worten i 3 urpalast der Waldchemi-
! | - d die ker lasen sie Ausziige aus den Wer
{er ) \ ing der Auss! Ken les groBen proletariséhen
. o I'ne - ‘ Freund Si fisieller vor. zeiglen Insze ‘
\\ r und A. M. ¢ nierungen nach seinen Erzidhlun
g £ und Auszig A vy |
n D Zu u n |
Beringsinsel. D Bib h auch die Li¢ igsmusik und
) { allen i nNg r r
\u S ° Tschellabinsk. Einen her un
Wer bekannten DBnel jes Sang ler
] ~ darun ! . bra \dr :
chens { nalg AT ter D
r on da ' ’ ! ischen W ]
\{ holza ite der zv
< rieb inge |
2 v r d Wolzasg ‘i
) L8 . s Bri
' ) 0
{il ; Antw A ! -
Kulbyschew, | ~d - i wird gegenwirlig
\ ) ) ITNA . iTen! ' 4 T 4 fung
eroll \ llag ] i ] | Kl ra ! )
len d Zeilungsma ) ] tel ‘
Rentners A Sy, Chantschina Ier
P Orenburg. . Ei, sind da kluge |
10000 Benennun von Pre: und gute Teufel
: L : . :
ausgaben gesammel!l hat Alexe)l Maximowilsch In eimnem S
Gorkl. Das Repertoi d musi Artikel einen Brief der Ki
kalischen Kolleklive der Stadt er der aus Ljachowsk an ihn ein. In
ganzte sich durch neue Kunstwer- inem Briel wiinscht 1 schruit. |
ke der Ortlichen Komponisten, die steller den Kindern alles Gute, for- |
» nach Motiven der Werke A. M derte sie auf mit noch griBerer |

GGorkis schulen. Das Thema dei Liebe zu lernen.

e ———— - — s

Seminar

Gestern, am - 27. Méarz wurde in
Zelinograd das Seminar der sow)s
deutschen Schriftsteller Kasachstans
bei der Redaktion der Zeilung

Freundschaft" erdffnet,

Tagesordnung
Sekretirs des

Kasachstans

Erster Punkt der
war das Referal des
h Y lllAI|\|4'||4'!‘\1'!'\|lu|~
F. Morgun Die zeitgendssische Li
teralur der Volker Kasachstans und
ihre Aunfgaben im Lichts der Bo
schliisse ‘des 1V, Schriftstellerkon
aresses der UdSSR™ und Debatlen

hierzu,
Jn " den - Jahren der Sowjet-
macht hat die kasachische Litera

Fortschritlie ge
Vertreter spre

tur unermeBliche
macht, thre besten

chen heute  in der Weltliteratuy
mil*. stellte der Relerent fesl \uch
die russische und die Literaturen
anderer in Kasachstans lebenden
Vilker haben groBe Erfolge ru
verzelichnen.

Seminartellnehmer Im Sitzungssaal,

der sowjetdeutschen
Schriftsteller Kasachstans

sus den Kinderschuhen heraus g=-
wachsen
ten Strom der multinationalen So-
wjetliteratur

derem daB es tru begriBen erschienenen prosaischen und poe-
wiire. das SchalTen der sowijet tischen Werke. Denn die Hebung

deutschen Schriltsteller dem russi-
schen
damit das

groBer wird. Damit missen sich Jdch erwarte vom
vor allem jene, Dichter und Schrift- LLobgesinge, sondern eing ge-
cteller beschiftigen, deren Werke genseitige Unterstitzung Iim Wei-

in die deutsche Sprache

und in der sowjetdeutschen Pres- Dazu gehdrt, daB nebst dem Po-
s¢ gebracht werden sitiven “in den Werken dies oder
Daraufhin folgte eine Ubersicht jenes auch die Maingel besprochen
der im Verlag  .Kasachstan" er- sein missen", sagte der Schriftstel-
schienenen deutschen Biicher. Be-  ler aus Talgar Ernst Kontschak,

richlerslatler
deutschen

Kasachstans* Joachim Kunz _Freundschaft* erschienen sind.
Nebst Besprechung verschiedener
Organisationsfragen, die sich aus (Eigenbericht)
‘P."'t . e \ ~ S ‘." “»

Zerstreutheit der spwjeldeut- |
Schriftsteller ergeben, st |
jer Hauptaufgaben des Se-
minars die freundschaftlich-kriti-
sche Beéurteilung der in den Litera-
urseiten unserer Republikzeitungen

che Literatur ist der
schen
eine

Die sowjetdeul

Sie mindet i1n den brei-

Genosse Morgun sagte unler an

der literarisch-schdpferischen Mei-
sterschaft bleibt bis heule eine un-
umgingliche Aufgabe.

bringen
Leser

] eser ’\.4hq‘i iy

Auditorium der
Seminar nicht

iibersetzt terkommen in unserem SchaflTen

Heute beginnt die Besprechung

Leiter dor
der prosaischen Werke, die in der

des Verlags

war der
Abteilung

-

T ————————
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w.m Abtei-
. elén war
jon des Burschen be-
innt, Schon el Anstalten hate
Ajelt er r ge aus. Er war
' so mancher AS!raBenum
anderen bten\m:‘en
man Nikolai Kasakow ein-
' Buckel, In der Experi-
nd dagegén bekundete

D rame \
 Der Lebenswég dieses Burschen
18t holprig. ,Man sieht, daB er sich
m— mnoch nicht gefunden hat",
wte der Abteilungschel Wladi-
i Sasonow, sich an den Mcister

hard Bech wendend. ,,\Wenn wir
ihm nicht unter die Arme greifen,

w ‘er ganz ;ﬂ r Bomygl:

hsm & | ﬂ [ das Kol«
i , ,

di

4
e

f -
o7
-
-

lektiv .
Richard Béch glaubte immer an
¢ Kraft des Kollektivs. Doch in

intm Gedachinig war eln anderer
.le\ll. Ein Atbeiter mit cinem stach-
ligen Charakter erlaubte sich ofts
mals  Feeiheiten und Disziplinver
letrungen. Von weleher Seite man
auch micht an ihn heranging, al-
les war vergebens, SchlieBlich ver-
lick er das Werk...

w;’. wird sieh nun Nikolai befigh-
men
~ In der Abteilung sind nicht we-
fig bewanderte Arbeiter. Dér f .
gt Betrieb ist stolz auf solthe Best-
arbeiter wie Christian Weohlgemut,
Nikolai und Alexander Popow und
| andere. Schon so manchem Bur-
~ | schen haben sie die Liebe zufh Ar-
; | beiterberuf beigebracht und 2um
richtigen Lebensweg verholfen. All-

L

-

Ea\dno- Anerkennung fanden im.

sllakliv dle gestrigon Neéulinge Te-
mirchan Daulbajew, Viktor Jessin,
Leonid Krawisehenko, Valeri Gore
bunow. Und aAuch ihnen ist es an:
genehm, daB sie  vollberechtigte
Vertreter der groBen und einigen
Arbeiterfamilie sind.

Der Meister der Abteilung wirkt
im engsten Kontakt mit den Best-
Arbeitern. Richard Beeh ist der Mei-
nung, daB der Bétriebslelter vor
allem ein Erzicher ist. Auf den Ver-
sammlungen, bei beliebigen anderen
passenden Geleg:nheilen empfiehit er
st . dem Deispiel der Bestar-
beitet zu folgen,

Einmal traf 8i8h  der Kommunist
Richard Bech mit Nikolai. ,Richard
JakowleWilsch, sie cmpfehi!n ge-

hnlich, dem Belspiel alter Ar

iter zu folgen. Aber was soll man
tun, Wenh sié meist schweigen ™

+Hast du dich denn schon an
sie gewandl?”

wNein, Es war mir peinlich, s6 zu
handeln. Si¢ konhen dann glaubén,
daB ich mich in nichts auskeénne.”

.Da irret du dich gerade”, erwi-
derte der Meister,  Wenn du dich
von diesem unniligen Scheinstolz
befreist, dann  errefehst  du be-
nlh:’mt, daB jeder dir behilfich sein
wird."

Nikolai muBte sich bald von dar

ist. Danach
aufmerksa-

heit, |

Versehiedene Loute sind &n det
Abtcilung beschartigt, J:er hat rei-
nen Charakter, seine ahnheiten,
Richard Bech versteht vorlrefTlich,
daB zu jedem ein besonderes Her-
angehen erforderlich ist, anderen-
falls kommt Kein arbeitsames Kol-
lektiv zustande. Erzieher zu sein,
ist nicht leicht. Doch dies ist Plicht
des Kommunisten, der daz noth
Loiter ist. Seine Arbeit kennt keine
ausgetretenen Wege, sie kiirzt ofl
die Ruhe. Seine Anwesenheit ist in
der Abteilung, im Kulturpalast, in
der Versammlung, kurz, iberall er-
forderlich. Andeérs kann man dis
Menschen nicht kennénlernén,

In der Abteilung wirkt der junge
Schlosser Anatoll Seliwerstow, FEr
ist ein Mensch mit gutem Charakter,
auch cin zweiter Meoister wic er, ist
nicht leicht zu finden, Elhen belie-
bigen Arbeitsauftrag vollfiihrt er
geschickt, Eben dafif  ist man im
Kollekliv stolz auf {hh, Vor kurzem
verweilten er und  Richard Bech
einen ganzen Monat in einem Werk
in Wolgograd, wo si¢ die Produk-
tion von Werkstlicken fiir ihren
Betrieb organisierten. Ihre Pllichten
erfilllten sie gewissenhaft,

Das ist alles gut. Doch der But-
sche hatte noch seine Eigenheiten,
Er hielt sich vom dfentiichen Lebén
des Betriebs fern, Die Bemihungen
Richards rechifertigten sich auch
hier. Unlingst irat Anatoli detr
Gruppe der Milizhelfer bei, deren

- Mnn.

ftwerks, Dort
tschoflhre.

tarminsker
war er einer

war  kein
. Das yon ihm leitete
Kollekiiy erfallt f“" seine Produk-
tionsaufgaben. Die Arbelter ehren
thren Melster, achten tha e seine
Strenge und Herzensgiite, fiif seinen
feinfithligen und emigegenkommen-
den Charakler,

Einst wurde an die Mongolel elne
Partie Bohranlagen geliefert. Dort-
hin begab sich auch Richard Bech
und half den mongolisehen Bridern,
die neus Teahnik wu meistern, Vie-
16 Bohridcher wurden in dér Wiiste
unter Beihilfe des Sowjetmeisters
aus dem Werk . Selmasch”™ niedee-
frebracht. Die Ehre deg heimischen
Rollektivs wurde im Ausland hoch-
gehalten, Die mongolisehen Freun-
de schicken an ihre Freunde Dank.
briefe. Die Arbeiter des Werks ge-
ben darauf gern Antwort,

GroBe Lebensetfahrung hat der
Meister der Experiméntalableilung
Richard Bech, Doch  dér  Betrieb
wird von Jahr zu Jahr mil neue-
ster Ausriistung verschen, meistert
neue Erzeugnisse. In  das  Werk
kommt gebildete Jugend. Heule
kann man ohne tiefe Kenhinisse
hier nicht mehr auskommen, Vieles
lernte der Meister bel den Bastar-
beitern., Aueh  von den Bhchern
kann er sieh nleht trennen, Er mull
sich gut zur ordentlichen Session
des Wannowsker Teéchnikums vor-
bereiten, dessen Fernstudent er (sh,

..Die Jahre vergehen. Dax Leben
wird immer schoner, Auch das Aus
sehen des heimischen Werks  hat

i R

Im Karl-Marx-und-Frledrich- Engels-Museam

UNSER BILD: Besucher maclien sich mit Pholographien aus
kannt,

dem Familienalbum von K. Marx be-

Foto: W. Tscheredinzew
(TASS)
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zeit, Geburt eines Kifdes,

%ﬁ%m t. das silberrié oder
, ene Jubildum eines Ehepaars..
JAn all diesen Festen im Leben des
‘Menschen nahi frihet unbedingt
| auch die Kirche teil. Sie tat alles,
m den Menschen von der aktiven
ilnahme am gesellschaftlichen
Leben abzulenken.
Die meisten Sowjetmenschen ha-
_ben alle religidsen Brauche ldngst
lehnt. Anstatt der alten sind
- meue Brauche entstanden.

Auch im  Bolsche-Alma-Ataer
Dorfspwjet haben =ich neue Brau-
¢he tingeburgert. Feierlich werden
etzt die EheschlieBungen, die Re-

-

sirierung  der  Neugeborenen,
v nhéndigungen der Passe, Ver-
| abschiedung in den Ruhestand
| durchgefahrt,

Alle diese Feferlichkeiten finden
im Dorisowjet in einem speziéll
daffir ausgestatteten Zimmer statt.
Zur Durchffihring der neuen Ritu-
ale wird die Offentlichkeit, die Kom-
bgeén.

| somolotganisation  heran
at aus

| Dazu wurde ein spezieller
B Personen gegriindet.

An der Spitze dleses Rats sicht
der Sckrelar des Vollzugskomitees
des Dorfsowjéts Nadeshda Tere-
stschenkowa. Die Milglieder dieses
Rats haben der Reihe nach Dienst,

~ | emplangen die Besucher, bringen
die Dokumente in Ordnung. Wenn
es nolig ist, sprechen sie mit den
Eltern des kiinftigen Ehepaars,
machen sich mitden Lebensverhalt-

Richtigkeit der Worte des Meisters Kommahdeur Genosse Bech ist. sich stark Verandert. Und wie Ange-
niberzeugen, In der Abtéllung fand Richard glaubt an den Menschen, nehm itt es Richard Bech #u wise
éf bedeutend besseres FEntzegen- an die Kraft des Kollektivs. Selbst %€M dall auch er seinen Teil dazu
kommen, a1t or erwAflet Hhalte. hat er einen groBen und nicht leich-  beigetragen hat, den Anteil  eines "
Auch der Meister erwies sich nicht ten Lebensweg suriiekgelegt. Zehn  Kommunlsten, Meisters, Erxiehers,
g0 strong, wie és ithm schien, Jahre verbrachte er am Lenkrad ei-
Richard erfuhr, daB in der Fa- nes Lastkraftwagens, Ihn  ken. I. LACHNO
milie, wo Nikolai eérzogen wird, nen gut di¢ Erbauer des Buch« Geblet Tsehimkent
— — — - —~ — Der Witkiihpskreis der sowjeti« .schaften nach, kam oft angeheitert war, Det Vorsilzende det Gewerk
—_— ittt — ?chon (i;‘\\'orl.-\‘ i flen ist sehr um- s1F - Arbsit und machte uns Unans schalt Franz Ermahntravdt wubte
afigreleh, er dehnt sich sowohl aul. 'y g ctie: . IR X A sich schon keinen Rat mehr, und so
dié¢ Wirtschaftsfragen aus w ued nehmlichkeilen. Wir sprachen mil muBte die Parteigruppe einspringen
| - ; o Studiume  In  der  Schule, Wit aufl H(ir."“ Sorge um die kulturellen S/“"*"f»}""-“" '3”7'1?7 L"" Male un- Map »__‘rinrwrtn J".hanr} rh'r.n, ‘la?
; . Wﬂﬂ!théﬂ d‘f R"‘é ET'MQC im Ll‘f' B(‘.l')‘l.'.'.l.,\\r", aie }'rrm.l‘.m'_:. (! (1"- ter vier ,\n_{vn, rieién nn zur Ord- er aul seihe ' ganze Fam _(- finen
* A eue ‘ ac e lm 0‘ nen, Liebe und ehre deine Lohrer" sundheitspllege, Erziehung aller i< nunhg, aber es fruchiete alles wes 3 e e LLL SR l»,r“ e
Die Frist elnes anderen Briefes (ot rer Mitglie .D’ es unmoglich nie. SchlleBlich beschlossen wir, el l"“ror-.n) und forderte 1‘7\1 aul,
'\'[0' lah or. }“(gr ein’ce Zc”en aus ware uber all diese FT.’):- '1‘ Z\l €re- O, TIPy oy o s ST T z\U seinem _.'mrmal-?n Lébens-
dem anderen Briel zahlen, mit denen sich die Gewerk« D€ versammiung ¢ Viehwarler wandel sutrfickzukehren. Man
nissen und der Arbeit der jungeén rimmer wird die Zeremonie det ; g schaltsorganisation des Sowchos durchzulithren und den Bummler dati mit Genugluuhg fest.
Pl 4. o WWeleh pliickliicher Tag ist heute! g , Stuung
Leuté bekannt feierlichen EheschlieBung durchge- : WSatobolski' befaBt, so wollen wir oohBrier vof seing Kolleper tellen, dafl  Johann Kahri, nach-
. i Du bist 16 Jahre alt gaworden und ‘ gehbrig vor ien  Kollegen ins LR
VOP .k‘"!em ﬂ_’“hﬁh in dar Sied- fuhrt. stehet an der SCh\‘t‘ & eines fro- nur eiRe dieser wichtigen Fragen Gebat 211 wehmen. Er | of h déem eér Viehwarter aus eigenem
lung El_n Ercxgm.s..... aber lieber al- Die Geburt eines Kindes ist far Bon witnderbaren Lebent. Vor toch- 'homnsgrcif:'r,_ u ! zwar die kultur- (J—f "' " o L : I Wunsch geworden ist, ein Hichtiger
les schon der Reihe naci. die Eltern ein groﬂes Fest, Sie 20hn Jahren feiarlen  wir Dotige- pnlit':'%che Erziehungsarbeit, die r Aaiaully “3“" ’ wis vO un Familienvalter und Arbeitsmann
oLiehe lja Fjodorowitsch und sind glicklich und wollen, daB (hte _ rossen deinen Geburtstag..“ ynter unseren Mitgliedern bels wie seine Zeit zu verbring Die wurdé
Rewekka Arkadijewna! Thr habt eln  nahen Verwandten und Freunde Es wird gewiB angenehm sein, ben. Arbeiter lach! in au Wir | 2ar Verbesserung der Kullut-
. 3 : ‘ ™ ’ . K r erhes or 113U
langes Leben hinter Eveh. Hand in ihre Preude tetlen. Gane naldrlich ¢ifl  solches Geburtgtag;gcmhcwk l Fs eoah slne Zelt. wo die Erz R e AN ey alnhnite: Dot LA i L L
Hand, Schulter an Schuller seid st der Wunseh der Eltern, ein ol 304 bekommen. b ekt ehai RN PRl eSO Tol Ty ST s Oalenadi 1L L S i e L
thr eifi  halbes Jahthundert lang  ches Ereignis gebllirend 2u bhege- Die felerliche Registrierung der ll\;“,h,,k « Wiah 1‘,:{ ity e W e “\,l"‘b : I_‘ """" i T gene Umstellung bel. Wir scheu-
durchs Leben g@‘(hﬂ“ﬂﬂ. Hetite, heh. Der Bolsche:-Alma-Ataer Dorl- NQunnbofénen wirkt aul ihre Er- '”-;']\ “‘_.’," Di J(;‘"I,"_,] ;a__'”_A _‘ Bicher und Zi hriften, Mu- tenn keine Mittel und schafiten ein
am Tag Eurér goldensh Hoghzeit, sowjet organisiert solche Fesle un-  zjehung, weil sie den Eltern be- Arheiteansfalle. TrnkPelage  Row- kinstrumente und Billard gibt, Wo o\ o0 o 04 Tonbandgerat far den
begtriit Eueh die Offentlichkent des  ter der Devige ,Ein Menseh wurde  atimmie  Phichten auferlegt. Das ot u 3. Gellfln  eindPGroB- ie Filmstteifen vorgeldhrt wer. N o . y axna
Bolsche:Alma«Ataer Dorfsowjets beoten". die nicht weniger feler-  Vollaugskomitee des Dorisowjets L-"'rt ~h Tt '/ ‘;“1‘ Tl et e - ‘j. ( sagle  der Parleiorgan ¢  Zentralklub s 5‘-‘ il Ak und
aufs warmste und wiingcht Euch ieh  und  schon verlaufen. Unter  sainerseils  erfihrt besser die Be- WA o 3 G £ Pjotr  Bukin und du willst uns ~ Harmonikas lur die Abteilungs-
von ganzem Hel’zcn 'an es L?ben d(’n Klﬁnﬂt‘ﬂ des Liedes .."ﬂh‘\éf dﬂfh“sge Her Einwohner und kann aul zurdeKzufiihren, 1an r A nenmaret '7 el I-T"I —s Y IKLOI klubs, pi‘l”("'..;,"'."“\’ fur die Rotén
und Frohsina. Wi wiinschén Euch  scheine di¢ Sonne'* gehen die El«  malerielle  Hilfe erweisen. Oben schlechteingerichtete Klubgebaude le cine. Weile pach.,Das ist g, = . den Farmen. kauften
noch viele gliickliche und schohe  térn, die Paten, die Gaste in das  wurde schon die Kinderreiche Fa- | und Keifie richtigen Roten Ecken alles r t von -“f el AN i gq aiczted ']";'
Tage.” Zimmer, Wwo die Geburtsscheine  ynille  Muchtafows erwahnt. Der | | paiten und es schwer war, die Ar enz = rsagle. ERSRAMIM VR (. ~ s G s it e e
Als der Deputierts des Dorfso- ausgefillt und den Eltern einge-  Spwchos und der Dorfsowjet gaben R = s : ki A-kejm. Neuling, BICr,.~.cS Ero.  INSEEI s f," CEWR A8 Rubel.
wjets Nikolai Tarassenko dem gol- handigt werden. Dann  werden die  dieser Familie 220 Rubel aus dem beiter R RS Zeit irgendwie I, q \', SCIIEH ’--’f':-\ vas Gel ’, nahmen wir aus dem Be-
deneri Ehepaar Sivirif dieses GruB- Elterh vom Mitglied des Rats be< Ponds der allgemeinen Schulpfiicht. zu beschalligen. ' ir n 1 die K rstatten  triebsfonds,
schreiben vorlas, Waten belde sehr  glfickwiinscht. Die Bolsthe-Altha-Ataer haben Jetzt 18t .es anders geworden. In flintinsciiaute, denmjruies waren Sie Jotzt vermeht selten ein Abend
gerihrt, Im Zimmer ertont die Hymne Jetzt echon Etffahtungen. Auch an- R R M e i o Rkt e wo kein Vortrag oder keine Auffiihs
.Man [ihit sich zwanzig Jahre der Sowjetunion, dem Ehepaar Sai-  dere Dorisowjets des Rayons haben bl } : r‘\'_"’,‘ Y il e lelzky pach ¢ \f_"'l p 8 .*"3_\” runa der Laienkinstier statffindet:
jiinger”, sagte Ilja Fjodérowitseh, zew wird der Geburtsschein ihres  bégonnen, neue sowjetische Brau- ARGV " Sy b g s A ARUT8E Sie auBerdem werden Kinolilme de-
wor. Freude, daB ~ deine Freunde  erstgeborenest  Sohnes, den Pysch- ché  einzubiirgern. Manche klagen | beitsregeln, mit  Trinkern und  und zielstrebend eingeseizt BEOER  monstriert und andere MaBnahmen
an dich denken." nograjcws-— ihrer e‘rs‘en Tochter, dabei. daB sie keine s‘pCZi(‘HE‘T\ Rau- Randalicrern zu tun, Freilich, das A RABLLLSLL "“ _ ta : "‘ . \‘ hen Charaklers dLJI‘\ﬁ;Q- |
Dl Bolsche-Alma-Ataer nennen  den Muchtarows == ihres neunten me haben, vergessen aber ihre Kul- Kar: nicht . im Handumdrehen, das - 4 \f Sl _'?"r' -l vah N {ithrt.
das Zimmer, Wwo die feiérlichen Ze- Kindes iberreicht, Nach der Be-  turhiuser und Klubs. R S AR WA T hat b nrd M teifuny ,"“l'.’"" ebalha e L So kamen wir naher an unsere
remonten verlaufen, Gliekszimmer. gliickwiinschung udbernehmen die Schwierigkeiten gibt es genug. AR M B2 S i THE o LIRSl "'r"“, e o a  ureigene Arbeit heran,
Goldehe -und silberne Hochzeitén  Paten der Neugeborenen Verpflich-  Aber wenn der Dorisowjet zusan- he. Dabei erinnere ich mich an loi- 6 b A Ay tzen Bl St t und e
findén zwar nicht sehr hiufig stalt, tungen. Die Eltern bekommén Brief-  men mit den Komsomolzen als Or- genden Fall, machts nicht schiecht. W. WANJUCHIN,
aber junge Braute und Brautigame umschlige mit  deér Aufschrift.  ganisatoren des Aktivs aultreten, PRt i At AT S R e Oder der Fall Johann Kahri in
gibt es hier genug. WOfinen am 1. September 19.. Ver- so konnen dicse Schwierigkeiten 0 e ba’ Lo nog A i der zweiten Sowchosableilung. Er Gewerkschaltsvorsitzender
Am Hochzeilsgg kommen die lelzén wir das Geheimnis und 6ff- f{iberwunden werden. wir einen Viehwdrter, - Viklor Su=' .0, tlang die Sauferei bis des Sowchos ,,Satobolski®
Braut und der Brautigam zusam- nen einen Brief. ,Teure Lenotsch- N. GASTSCHUK, stschenko. Er lieB oft allas stehén  7um Ginfel. als er - auf der Tenne
men mit Eltern und Freunden in  ka! Heute, am l. September gratu- Abteilungsleiter des Kaskelener und liegen und ging scinén Ge- beim Gelreidereinigen beschaltigt Gebiet Kustanai
den Dorfsowjet gefahren, Im Glilicks- lieren wir dir zum Beginn deines Rayonvollzugskomitees 3 ’
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Deutsch von L. und J. Warkentin

April war zu einem Schréckgespenst geworden.
schewski in der Festung die letzten sme& seines

schrieh, gestaltete er es sich, in tiefer S
Taubchen” zu traumen, wie et das

viter oftmals lat, und diese sehnsichligen
annes, dessen Namen nicht ausge-

5 '_ ,,-_'f;, g ”%tﬁ( ei Ja aber lr‘iﬁbt die schwarze Dameé ein rosa
VRS B .5‘ de ‘kg e neben ihr sitzt éin Mann miltleren Alters
| Der fibelgesinnte Verfasser meint zweilellos _sich

ine Freiheit, er setzt e Frist, er t
o 'mswl‘;d... Urd auf der letzten

| }‘? dem SchiuBpunkt, stellt er das Datum — der
Sefbiges kann elch als haswillige Propheseiung und Auf-
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.Fithren Sie die Kleine aus, Na
Den gahzen letzien Sonnlag

g;i:.\\mr. in seinem

Alles ist still im Hause, die Fenntervor‘\
kurbelt ein wandernder Italiener eine schwer-
millige Barkarole, und die Tdne springen kurz und heiser aus
eierkasten, als wiren es kleine
selbst un Slelch. poltern die erstmp I}ldor auf schneefreiem Pflaster und
| fi Lokemotive — vor kurzem
ist die Eisenbahn Moskau—Nishni Nowgorod erdfinet worden...
Und plotzlich klopft es Jaut und heﬂg. nicht von der StraSle,
nicht auf dem Hol. Jemand klopft im Gan
heltszimmer ihres
| Eilkurler, doch von unerkldrlicher Angst
auf, nimmt den eingew
che wankend, wobei sie fast das Qlefchgewlcht
Zimmer zum Kabinett,

lassen, im Holf

von weither der

Unsicheren

~{ | Die Nachricht war sch uder
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net. und herein stromte leichter Frithlingsodem, der, als Wwire
es Wasser mit Wein, gemischt war mit. herbstiichem
dem Duit vogihrigcn welken Laubes und trocknender Erde, Thin
usland seiner Frau Sorge, der so gan: und gar

threr fritheren talkraftigen Natur widersprach, diese unverstind-
liche Unlust, sich aufzuraffen, mit der eigenen Sehwiche fertig
2u werden. Er hatte sich zu ihr gesetzt und erzdhlte ihr die
Stadtneuigkeiten; dann sprach er voll Eifer wieder von seinen
Taxatoren, die er nun bald zu unterrichten beginnen wirde. Das
bedeutet zusitelichen Verdienst, was ja nunmehr nicht zu ver-
achten war...
Doch wie sich I1ja Nikolajewitsch auch bemihte, konnte er sia
nicht aufmuntern — niedergeschlagen und apathlech nach der
zweiten Niederkunft, ohne jegliches Interésse fiir
toren und den zusitelichen

Aromi:

die Taza-

underter, blelch vom Blutyerlust
lag seine Frau den ganzen Tag, und. 80 lag sie auch am nich:

Am Montag, dem vierten April, saB er wieder alleln 2u Tisch,
und nach dem Mittagessen legte er sich, wie das selne Cewohn:
rbeitszimmer [Or ein halbes Stilndchen aufs

inge sind herunferge- |

ammerchen, Einem Echo

an die Tor zum Ar-

st sein oder der

packt, steht sie von
Kleinen

aus der Wieg»
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Ganz
owgorod, ob man nua miteinander bekannt war oder

Ber Bedeutung. Es ist dies keine Folter, doch mu man wissen,

nicht, erging sich in den Vorhallen der Kirclien, mitlen a'lf

dor StraBe und aul den Birgersteigen in MutmaBlungen tubers

das Breignis. Die Droschkenkutscher und Fuhrleute hieiten
und mischten Sich '

jhee Qespanne in der Menschenmenge an

aueh Ins Qespréch. , Ha, in Stilcke reifen miBle man ihn!™ hie
&8 von dem Attentater, . Aus Wut iiber die Freilagsupg der Leih- :
eigenen hat ér auf den Zaren geschossen; sicher ist das éin|
Gulsbesitzer.” :

Bruchslickweise, aus Briefon und Zeiluhgen, aus sireng ver- |
traulichen Gesprichen im Flasterton, rundete sich von Tag 2u |
Tl' das Bild dessen. was in Petersburg geschehen war,

Der Zar liebte es, sich im sogepannten Sommeérgarten zli er-
hen. Von diesen Spaziergangen wuBte ganz Petersburg. P'r
vinzler, die voriibergehend in der Hauptstadt weilten, ging=n
w2um Zaren" wie ins Theater,~am Ausgang des Sommergas
tens dringte sich immer eihe Menge. Auch am vierien Aptil
schlenderte er wie powohnlich die  Garlenwege. entlang, und
soln Milltdrmantel mit den Epauletten und Achselschniren tauch-
te da und dort zwischen den Biumen aul, Daraul verlief cr den
Qarien. und es blicben nur noch etliche Schritte bis zur Equi-
page. Das Volk dringle vor. Der Zar ging wie immer federn-
den, thnzelnden Schrittes, und unter dem Mantelkragen war scis
ne enganliegende Ulanenuniform mit dem preufiischen Orden =
sehon, den der Zar so liebte. Plétzlich trat ein hochgewachsener,
lelcht gebtekler Mann aus der Menge, zog unter dem langen
Uiberzicher oine Pistole hervor und schoB. Doch die Kugel ging
feh!: Ossip Kommissarow, ein Bauer: aus Kostroma, fetlete  den
Zaren, Fast unwillkirlich, wie hel ciner  Schlagerei, verseteie
or dem Morder einen Fauslschlag aul den Arm, und der Schu

verfehlte sein Ziel,

Der Schitze versuchte zu flichen, wurde aber umzingelt, go-
ackt und dberwiltigt. Der Zat befahl mit  dumpfer, fremder

timme, ihm den Morder vorzufdhren. Vor  halbirrsinnigem
Jagdelfer schwer atmend, zerrten Dutzende Dienstbheflissener den
Gefangenen heran. Wahnfieber flammte hektisch auf den
Gesichiern der Menschen, Wahnsinn zuckte in den hervorquzi-
lenden Seehundsaugen des Zaren.

«Du bist kein Russe?”

wRelner Russe bin ich!"

wWarum hast du geschossen?"

+Well du das Volk betrogen hast: versprachst thm Land und

Zar winkte mit der Hand, und wieder fiel man Qber dan
en her, und in rimmir. in hiindischem HaBtriumph,
h einer Meute, die das Wild zerreiBen mdchte und es nicht

it, stiefien sle ihn in eine Kutsche.
ine ‘Nacht wurde der Verhaltete verhart, doch er schwieg,
pitten Departement hauften sich die Briefe von Ratgebern:
irden auBergewdhnliche Arten des Verhrs, der Foltern unil
QS ihg vorgeschlagen, Der Kollegienregistrator a. D,
by

Dy

)'\,'.»

R

hall In schrieb: ,Das von mir Eurer Exaellenz vorge:
dagene Experimont eines Verhdors mittels  Traumredens ist
meines Erachiens im Falle des Misscldters am Zaren von gro-

. O6¢cht russische Seele*.

wie uvhd wannt <oleh éin’ Traumzustand herverzunufen, womit

das Verhor zu beginnen sei, dergestalt, daBl der Verbrecher sp3i-
ter in profer Vérwunderung die Aufzeichhungén zu bestatigen
gezwungen ist; hierfir aber be larl es einer geringen Magnetis
sierung, und - ich stehe fur die Ausfuhrung zu Diensten.” Aul
diesemn Brief stand ein Randvermerk - des Dritten Departements,
Zur Kenntnisnahine .

Um thn nicht schlafen zu lassen, saBeh Tag und Nacht 2wei

-

Gendarm ‘

e im und wecklenh ihn immer wieder. Er be.
hiaf mit dem FufBl zu schlenkern. um &ich an mas.
gewohnen. Die  Qeén.

stieen  ihn  fjetzt alle

!‘ !

oann im Halbsc
chanisché¢ Bewey
datinen durchschauten diese List und
fanf Mihulen.

Der Zar lieB von Slunde zu Stundé bei der Kommission an:
fragen, wie das Ermuttlungsveriahrén laule. Aber man Kkonnte
dem Zaren nichts berichten: der Verhaftete weigerte sich hart.

nickig auszusagen.
Nach drei Tagen wurde der Bezwinger des Polehaufstandes
Gral Murawjow in hochsteigener Person in die Untersuchungs-

kommission bernfen, derselbe, der von sich zu Sagen pllegta:
Meine Herren, ich bin nicht einer von jenén Murawjows, die
man hingt, sondern von jenen, die andere hangen lassen."

Mittlerweile wurde in beiden Hauptstddten die Rettung des
Zaren gefeiert. Den inegwischen geadelten Kommissarow und
seine Frau, die sich den Titel ,,Gemahlin des Erretters” zugelegt
hatte. fuhr man von Bankett zu Bankelt und triankie sie mit
Sekty man war begeistert von Kommissarows Manieren, Seiner
Aussprache  und Redéweise, ‘kurz,. mon entdeckte in ihm die
aul franzosische Art.

In der deutsghen humoristischen Zeitschriit Kladderadatsch™
stecklen die Urahnen von Pat und Pataschon, die geschwiltzigen
Nachbarn Schuiz und Miiller, auf einer Zeichnung die Kopfe
zum Fenster hinaus und unterhielten sich:

Wissen Sie es schon, daB man aufl den Zaren geschossen
hat?"

wJa, ja, ich hab's gehdrt. Wer mag ¢s gewesen sQin?”

+EBin Adliger."”

WwUnd wer hat den Zaren gerettel?™

+Ein Bauer."

+Und was hat man ihm dalir gegeben?"

~Man hat ithn geadelt!™

Der Schriftsteller Leskow-Stebnizki wandte sich in der Zeit-
schrift ,Otetschestwennyje sapiski” mit einer | Bittschrift”™ an
den Zaren. Er war zwar Prosaiker, richtete jedoch als treuer
Untertan an den Zaren ergebene, im Bylinenton verfaBte Versy,
und es klang schier, als hebe eln Marktweib ihren Singsang an:

Vielgeliebter Zar, diese Schreckenstat

fi6Bet Abschen ein uns im ReuBienland,

dem hochheiligen; wir verdammen thn,

hehren Grolles voll... ¢

Das ,ihn" war in den Versen in schreckenerregender Kursiv
schrift gedruckt, , Er” blieb immer noch unbekannt, e
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[ volutioniire
|Glaube an den
,; &hﬂpfcr. Erbauer cines neuen kom-
Imunistischen Lebens

= | Pathos seines SchalTens. Gorki kam
' hldic russischie Literatur, nachdem
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& Kanatler des Wortss,
und wolse Lehprmois
sUliteratur A, M, Gor-
eidensehalticher Propa.
pen Lenins, Der re-
{aB gegen die alte
Well — cine Well der sozinlen Un-
' htigkeit, der unerschiltterliche
Menschen, den

b 3

bildeten das

er die Last des Jochs der groBen
BBl kleinen Horren des Lebens in

O et kapitalistisehen Gesellsehaft am
~Jeigenen Leibe
i hﬂhmlcn
~ |sind die

gespiirt  hatte, Die
JUniversititen” Gorkis
Universititen eciner er-
schoplenden Kirperarbeit und
sehweren Not, vines hartnfickigen
KAmpfes um das Wissen und die
Suthe nach jener Kraft, welche die
Welt der sozialen Unterdriickung
rzen kKdnnte.

"Die Werke Gorkls sind von sel-
aberaus relchen  lLebenserfah-
den Novellen
und Ersdhlungen der 9er Jahre, im
Roman . Foma Gordejew™ Dbegann
of mit seiner wahrhatt allumfassen.
den kinstlerischen Lebenschronik
des Volkes und des Landes, Schon
in secinen fritheren Erzihlungen
rihmte er diejenigen, die mulig in
den Kampl gegen die alte Well zo-
. Pereits 1805 erschienen in den

{Spalten  der , Samarsknja gageta™

die Ersihlungen .Im Schwarimeer-
gebiet" = so  hieBen  anfinglich
Das Lied vom Falken™ und ,Die
Alte Teergdl ™
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russischen Lebens, selner wiel
ston Ievolutionsjahre dar I
nen Novellen u \ger
manen und Dramen sehildert
ki alle Klassen der Gesells
schul eine ganze Galerie groBar
gor, kinstlerischer Gestalten, die
wie  Skulpturwerke  anmuton, be-
hauptete in der Literatlur efhe ncue
Gestalt des posiliven Helden — ei-
nes fortschrittlichen revolutionfiren
Proletariers, vines Kimpfers fir dle
allgemeine  Volkssache. Diese Ge-
sialt, die Gestalt des Erbauers eines
neven Lebens, wurde in  der von
Gorkl groBgerogenen Sow jetiiteratur
zur wichtigsten, Sein Schaffen, das
die Mcthode des sozialistischen Rea-
lismus begriindet hatte, erdifnele ¢i-
ne neue historitehe Etappé in der
Entwicklung der russischen Literatur
und der Literatiit dor ganzen Welt,
Die Titigkeit Gorkis war wahr-
lieh  titanisch, Selbst  der Begrill
Schefsteller” war fOr thn unger-
trennlich vom aktiven gesell«chalt
lichen Handeln, das  seine \Wider:
«plegelung vor allem in der Publi-
sictik fand. Es fet in hohem Mabe
bereichnend, daB Gorki gerade an
den besonders scharfen  Wende
punkten des gosellschaftlichen Le-
bens nach seiner Murehtgebietenden
yublizistisehen Feder griff und die
Vorte der Wahehell sprach, welche
die Feinde entlarvien und schlugen,
die Freunde aber freuten und ere
munterten. Mit der ganeen Lelden-
sehaftlichkelt eines proletarischen
Revolutionfirs teat Gorkl schoh am
ercten Tage der  Revolution von
1005 mit einer Proklamation Frm-n
|
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re Freude,

Stolz

g« auf. Lonin sehfitate hoeh die Gor

kischen (Nolizen (ber das Phllistér:
wélthe  die Philister, die
kinftigen Verriter ind Ubeérldufer,
sowohl det Revolutlon als auth in
der Literatur entlatvien, Die Sache
dér érsten russisehén  Revolution
verteldigend, t1eat Gotkl rornig ge-
gen die Judas:Anlethe auf, welche
die frangosischen Bankiers dem Za-
rénregime zur NiederschieBung der
rissischen Revolution bewilliglen.

Gorkl Dbenutite meisterhaflt die
Genres der Publizistik. Die Form el
nés Pamphlets \Und einer  shtiri-
schen Skizze wandte er bel der Be-
s¢hrélbung von  Amerika <~ eines
Landes der nichl gekfdnten Koni-
ge, der bestinlischaten und seheul-
lichsteh Impeérialisten, eines Landes
der hitBlichen sorialen Kontraste:
der verbrecherischen  Relehtiimer
uhd eines furchtbaren Elends. Un-
vergeBlich st die Geslalt der Sta‘t
des gelben Teufels”, der Kapitalisii-
schen Krakenstadt, die Blut und
Hirn von Millionen Menséhen aus-
saugt. Die Skizzean und Pamphlets
itber Amerika hoben an ihrer kKimp-
ferischen publisatischen Bedeéutung
auch in unséren Tagen michts ein-
geb(iBt, Sie helfen uns tiefer vers
stehen, wie die ,amerikanische lLe-
benswelse" entstanden st, wie (e
Seelé des . Durchschnittsamerika-
ners ' verufstaltet wird,

Besonders angespannt und frucht-
bar war di¢ publizistische Tillig-
keit Gorkis unter der Sow jetmacht,
Gorki war aul jeden Erfolg Sowjel-
ruBlands stolz. Den 10, Jahrestag
des Oktobers wiirdigte er mit dem
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dariiber, was in den wenigen Jah-
ren der friedlichen Arbeit erzielt

worden war, bewunderte die un- ke

erschoplliche Energle der Parlel
der Bolschewiki und die herolsche
Arbeit mit den unvergeBlichen, zu
Herzen gehenden Worten: | Melne
Freude und mein Stolz ist der neue
russische Mensch, der Erbauer el-
nes neuen Staates... Genosse!l Wisse
und glaube daran, daB du der not.
wendigste Mensch aufl Erden bist,
Indem du deiné kleine Sache tust,
hast du mit der SehafTung einer
whahrhalt neuen Welt begonnen,'”

GroB Ist der EinfluB Gorkis auf
die Weltlitératur. Wir haben nicht
our den EinNuB seiner  kanstlert
sthen Werke im Auge. In  seinen
letzten Lebensjahren [Ohrte er ol
nen  schopferischien  Briefwerhsel
mit Literaten anus 23 Liandern und
g damit zum Zusammenschiug |
tder progressiven Kriafte der Welt | 7
bei. Seine langjahrige Freundschaft k
mit Romain Rolland, Henhri Barbus
¢ und anderen hetvorragenden
Wortkinstlern zeugt ebenfalls  da
yon,

Unendlieh groB, maBlos ist  dle
Liebe des Volkes 2u seinem genin-
len Dichter. Das Wort Gorkis, das
Wort der groflen Wahrheit bewahrt
és in seinem Herzen, Es gibt keine
sowjetische Familie, in  der man
das Gorkische Buch — einen inni-
gen Freund und weisén Ralgeber
nicht kennen und liebén  wiirde
Die lammenden Werke Gorkis er
Zogen und erziehen ganze Genera l
tionen. Seine Bicher sind bel den
Menscheh der  Arbelt aller Lander

beliebt. Er st unser Sturmvope)
unsere Freude, unser Stolz und Mit
Zukunit det

streiler (0Or eine lichte

ganzen Menschheit,

ﬁwnmpmmnmnnmmmmmm"nmunnmmnnmmmnmnmunnnmnnmmMm

. ——

W. I. Lenin und A. M. Gorki
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Dic schongeistigen Werke Oorkit  die ,Partel der Romanows begeisterten Artikel | Zehn Jahre”
stellen eine wahre Enzyklopadie des  Bande der Gewalttater und MOrder, 1nd schrieb mit berechtigtem Stolz K. KOWALEWSKI

4 < , e . .

.3 Da liegt das Meer, das ge- Tch muB woh! sterben, ach ja!* erwiderte traurig seufzend der Fal-

DaS Lled vom Sturm vogel waltige, eingeschlalen irag ke. . Aber mein Leben war etwas Schon Gliickliches!.. Tapfer hab ica

: culzt es am Strande, und unbe gekampflt!.. den Himmel geschaut... defl so aus der Nihe nimmer du senn
weglich ruht es in der Ferne, wirst.. armes Geschopl der Tiefe!”

g Ober graver Meeresweite ballt der Wind Ge-  Wut jetzt an das Riff — zu Gischt zerstichen  die die deér blaue Mondschein tber- Was ist — der Himmel?.. Ein leeter Raur.. ohine Halt fur Kricheh
. wolk zusammen. Zwischen Meer und Wetlerwol- smaragdnen Wellenberge. flutet, Welch und silbrig fileBt  de!.. Nein, ich fithle mich wohler hief.. wo es watm Ufd feucht iSt1™

% schweill der stolze Sturmesvogel, einem Jauchzend schwelft der Sturmesvogel, einém es dort hun dem tiefblauen siil- Dies oab die Natler dem freien Vogel zur Antwort, lichelnd aus liefem
5 - $c¢hwarzen Blitz vergleichbar. schwarzen Blitz vergleichbar, pféllschnell jagt er lichen Himmel = zusammen, in  Mitleid ob seinem Wahnwitz. |
R Streift die Welle mit dem Fittich, schnellt hinauf  durch die Wolken, streift den Sthaum ab von den einem  Kraftvollen Schlummer Und dachte so; Ob gellogen odér gekrachen, alles Ist einerlei, denn

y ‘mn zu den Wolken, schreit, — die Wolken hOren Wellén. n (;'l:t ¢ das durchsichtipe das Ende bleibt sich doch gl"txll da heiBt's: In die Erde alle, zu Stan

LA Freude in dem kilhnen Schrei des Vogels. Jagt einher als wie eln Damon — slolzer, s¢hwar- Gewebe der Federwolken, die¢ uynd Asche..

Ja, im Schrei klingt Sturmbegierdel Zorhent- zer Sturmesdédmon — lacht und schluchzt in freiem beweglich schweben und kaum Der kithne Falke jedoch, mit einemmal, rang und rafite sicH Auf, er-
= | flammten Kampfeswillen, die GewiBheit nahen Sie- Fluge: ob der Wut der Wolken lacht er, und  er die goldenen Muster der Gestis hob sich ein w h in Felskluft um sich. Hier war durchs graus
B o8 ges In dem Schrel die Wolken horen. schiuchzt vor Kampfesjubel. ne verdecken, Es ist, wie wenn  Gestein das Wasser gesintert, dunkel und dumpf war's hier in der
' i Angstgehetzt die Mowen stohnen, flattern stoh- Midigkelt spiirt lingst hellhdrig In des Sturmes der Himme! sich tiefer und tle-  Kluft und roch nach gestockler I"aul
F " | pend Giberm Meer hin, mochten ihre Sturmangst Zorn der Dimon. Nie ezwingt, er welfl es sicher, fer uber das Meer n S be- Da schrie der Falke it Sehmerz und Sehnsucht, die letzten Krdfte fu-

bergen aul des Meeres tlefslem Grunde. das Gewdlk die Sonne — niemals! gehre er zu wisseén, was die rul sammenrafiend! ,Oh, einmal 1 mich zum Himmel schwingen!.., den
! Auch die Taucher stohnen angstlich. Sich am Winde heulen... Donner krachen.. sen  Wellen  eln ¢ 2ufliic  Feind enreBt an die wunde Brust... dafl in meinem Blut er ersticke... Oh,
| Daselnskampl zu freuen, ist den Tauchern nicht ge- Fahle Lohe im Gewdlk flammt @iber graner Mee - storti. wenn sie  schlafrig den  welche Lust, zu kiampfan!.."
* | geben, und das Donnergrollen schreckt sie. restiefe. Und das Meer fangt auf die Blitze, 16scht Strand hinaufkriechen. Die Natter dachte in ihrem Herzen: Es mu8 wohl schon sein im Him-
' Feig versteckt der dumme Pinguin seinen felsten  sle all im Bodenlosen. Und dort die Berge, mit mel da er so trauert..
" | Lelb im Felsspalt... Nur der stolze Sturmverklnder Gleichwie Feuerschlangen windet dleser Blitzeé Baimwuchs bestanden. den dei Und so beriel sie den frelen Vogel: . Du Armer, riick an den Rand das
::h&reift lg I}(‘uhncr‘n,t freiem Fluge Uberm Meer, das  Widerschein sich in den Fluten und verschwindet. Nordost kriippelhaft verkrimmt Felsens und la8 dich dort in die 1 L s e e (F,?‘Ch
eiB von Schaum IisL. il : " ' el 1 chroffen jeine Fliigel und du rlebst roch ein kleines Wellchen in deinem Réi-
Immer disterer und tlefer ballt  sich's fiberm ySturm bricht los — ein Sturmgewltter! "3";1“ .,,]'L ~v.”'~,.~“|1“.w = tn dis  che Und stolz aufschreiend, nach vorné warf sich der Falke, glitt mil
Meer zusammen. und die Wogen streben tosend aul- Dicses ruft der Sturmverkiinder, Jagt einher im L \Ead “'“, Heahen . The* ratihas den Krallen dber da hliipfrig feuchte Gestein zum Abgrund.
wiarts, dem Gewdlk entgegen. Schein der Blitze tiberm Meer, das tobt und bran- l[: X Ay e e At T den Utid hatt am Rand seine Fligel s vond uhd Atem schanfend mit
Donner krachen. Zornig schﬁumcnd. dchzt die det., Dieses ruft des Sturmes Hernldi W ”‘”';:,” ‘ |-‘u;i“1|l'\n |).1.‘,‘\ der weiler Brust. mit den Augen ! \d y glitt er hinabh., Doch wie ein
Flut, dem Sturme trotzend. Doch der S‘;mirln plcll:t .,Soll der Sturm noch stirker brausen!” \"L“,(ih"\ "Nacht.  sanft abge- Stein iiber Steine schnellend, so schofl er abwarls, die [Fligel brechend
sie gewaltig, Scharen schaumgekronter Wellen relft unde ' ] und Federn streuend... |
Ex er :‘eld ang.c,c(ne Arme, schleudert sle in blinder Deutsch von Johann Warkentin ‘stlichem Sinnen stehen die Ber 'r'"‘”l!‘::\;y“ SR ek athes i De¢ Sturzbachs Welle ergriff sein Blut ad’ una
iy 'Yn |{ w.r l~\ N“‘Y\ inner ' ‘ "' ) “." \""‘l‘l‘ “""~ s golt trug in we Bem S im ihn o . \Meerflut wogte, um
Fy‘ r s LA a, e O N it als schweres Gewand aul dig PpPIg Erunen weiieh A L, " Klinpen brandend. w | 'Y )
;‘."7 » A di¢c einzige B WEeHUNE Zu ©I iticken, dieses \:ricrn:wilnhv Rauschen \" “ .' | 1 " - ' . 2 opul wal vom
,“ > Voo, :" B R T Wogen abzuddmpien — alle Laute, die jene  heimliche Stille -~lurcn,"\\w toten raiken im ¥ ' 'l
3 & L= .. . 1 =g & ‘7-4‘-3‘% sie L'\‘ ichean mit dem Silbs rhlau des noch hinter lh-ruih)ll!‘ll veroor- "
X PR : SRR g senent Mondes dber die Landsch ot flieBt, ,,A-alla-ach-a-akbar! seuizt 1
B~ : o i‘u\r Nadvr Rahim Ogly, der alte tatarische Schafhirt aus der Krim. Er :
A ist hochgewachsen, grauhaarig, sonneny erbrannt, dirr und weise. I}” ihrer Felskluft "‘_\ (' o Gedanken Ober den Tod des Falken
- e lboen zu gweit itm Sande, neben efnerit riesigen Felsblock, der sich  unad sein¢ Leidenschall iur len H
.} \'u}l\ “'v‘vlnbt\nn,\\nlh-x!u-rq\' losgrerissen hat und nun in Schatten gekleidet Sie schaute dnrt| n a ¢ weile Ferne » ewig unsere Augen labt mit
y M pshewad hsen d |‘I' L'( - CiNn Vergrs amiel f\n-t--_(*r Stein \” seifler dem e !Y\“IYJ'HH \"l'ﬂ L 1 hat : SN Hn' ]
Meere zirekehrten Flanke haben die Wogen Schlamm und Tang aufgewar- : '\)' \‘\ g e CRIKE ERIEISl A, T o A Par\: l,,’”’ B:.
; : Livvale . idetrer . aeh fsO estlirzel St sterbend unsere oeeic <
i\'ll, lllu' tl.(‘ﬂ'f l’n-}lilﬂﬂ s¢heint den Felsen an xl«-n S (r.uhn Sandstrel l;lLt A ‘\‘:.h,l“”‘!”. ':\0. h vacla ]H{ ) |1“,_, - \\"']\\ Aok e dn;bzn.,

Meer vom Gebirge trennt. Die Flammen un-

gewidmet

fen festzubinden, der das

seres Reisigleuers beleuchtien ihn von der Scite, die dem Pn‘l"{\‘ ZUgCe- : .
wendet 1st, ein dichtes Nelz ticfer Risse bedeckt das alte Gestein, und hiibe ‘:“,'l war's | \ wurz nut ; !
U3 | . 1CSapy retan "N ' "o P} Talsl- ), -:..-.-< 114 A‘;' ! :
das Geflacker 148t die Schatten daraul tanzen. : , Ny 4 e l ,1- zium '} g R ‘}P 1en . '?"“""‘\‘ jah in die Lult
. : . ! lalter uhd plinzte s¢himal als éin Band im Lichte,
L ich si al ine Fischsuppe aus dem [rischen Fang DR .
Rahim und ich sind dabei, uns eine Fischsuppe lem : ' Doch. was zum Kriechen geboren — taugt nicht zum Fliegen!. Dies

ener besonderen Stimmung,

su kochen, und wir befinden uns beide in
supinglich er

wo cinem alles gespenstisch be seelt und bis ins tliefste

[ch kannte selber all dies entrdtseln, wenn Ich einmal mich zum Himmel

ses vergaB die Natter und fiel auls harle Gestein, blieb heil und begann

zu lachen...

~ . ’ ) . : 5 ’ S 2} » - '\ a1 '-l' _ L
scheint und wo einem so frei und l\}.\hi ums Herz ist, und man weiler Ach. dies nun wire das sogenannte Ergotzen, himmelwirts aulzu«
Hinse ~ 'n nad ngen, : . : 5 N Y S :
nichis \hlll\SLh‘. als seinem Sianen nachzuhangen ’ . y schweben! Es liegt im Fallen, ; awohl!.. thr spaligen Vogel! Kennst die
Und das Meer schmiegt sich ans Ufer, und die Wellen téneh so 2u-  Erde schlecht, darum sehnt the fort euch, hinauf ins Himmelreich, Leben

traulich, als wollten sie bitten, sich am Feuer warmen zu dirfen. Hin und
wieder schldgt in harmonischem Rauschen eine einzelne laute, mutwillige
Note ans Ohr, wenn eine Welle, kecker als die anderen, sich naher an
uns heranpirscht. Rahim ruht mit der Brust auf dem Sande, den Kopl dem
Meere zugewendet, und blickt nachdenklich in die dunstige Ferhe, wale
rond of die Ellbogen aufstiitzt und den Kopl aul die Hinde legt. Die zot-
tige Schaffellmiitze ist jhm in den Nacken gerutscht, Vom Meere weht es
frisch um seine hohe Stirn, die ganz in kleinen Falten liegt. Er steilt
philosophische Betrachtungen an und schert sich nicht darum, ob ich thm

worfen erscheinen da und dort ein paar Fleeke Mondlichts, Jetet (st der
Mond hinter den buschigen Bergriicken aufgegangen und gieit sinnend
sein Licht (ibers Meer aus, das \hm leise enlgegenseulat, Gber den Strand
und den Stein. neben dem wir lagern. (Rehiml. Ereéhl mal ein Mar-

Dort waltet Ode. sonst nichts. Viel Licht,

snchend in schwillen Weiten,
len lebendig lastenden Leib,

aber keine Nahrung, kein Stitzpunkt fir
Wozu euer Hochmut, Tadel? Soll er béminteln der. Wunsche Wahnwiltz,
das Unvermogen zu leben? SpaBige Vogel!'. Nimmeérmeir tiuscht mich
all ihr Gerede. Selber nun weiB Bescheid ich! Den Himimel hab ich geseheh..
Hab ihn beflogen, hab ihn durchmessen, kennengelernt das Fallen, doch
nicht zerschmettert bin Ich, vielmehs nur im Selbstvertrauen eérstarke.
Mag denn, wer die Erdenliebe nicht kennt, in Tauschung hinleben == ieh
aber weill die Wahrheit und will den Rufen der Schwirmer nimmermenr
Kind dieser Erde — will ich ihr treu sein.” Sie sprach’s und rin-

vom stolzen Liede: .Dem Wahn der Tapieren singen Preis wicl

Im Wahn der Tapferen — llegt die Weisheit des Lebens! Falke, du kihs
ner! Mannhaft im Kampf bist du verblutet.. Aber es wird erstehen der
Tag, da Jah deines heien Herzblules Tropfen [feurig entbrénnen: Funken
im Dunst des Lebens, entziinden tief sie in viclen tapleren Herzen Wahn-

A. M, Gorkl und A. P. Tschechow (Jahr 1900) Foto: TASS zuhBre, ganz als ob er mil dem Meere Zwiesprache hielte: ,Der gotless  folgen
. Bl farehtige Mensch geht ins Paradies ein. Wer aber Golt und dem Prophe:  gejte sich zum Knauel auf dem Stein, sehr stolz auf sich selber,
ten ahfn"mnig ist..? Moglich, daB er zu diesem Schaum .da wird... Und Das Meer erglinzte in hellem Lichte, und grimmig schlugen den
' dort, die Silbertupien aul dem Wasser, da kann er auch drinstecken.. Wer  Strand die Wogen.
~ b ' Viktor WEBER weifi?" In threm Lawengebrilll erdidhnle das Lied vom Falken, dem slolzen
' | MaXim Gorki g vy Das finstore, machtvoll wogende Meer wird heller, leicht driiber hinges Vogel, die Felsen bebten vom Schlag der Brandung, der Himmel beble

chen...””, bitte ich den Alten.

' , Du sahst das Meer
ALMA-ATA. (KasTAG). Die am 286, | Wozu denn?" fragt Rahim, ohne sich nach mir umzusehen.

Mirz stattgefund Sitzung d Du sahst das Meer: den welben WellenschoB, L
W""”'." pak s‘h"w‘:""“mmz darber Wind,und Wester Wlkhu Schiirien ":sﬂﬂs'ﬁ".l‘n?o'ﬁ ‘:fl‘: :rﬁ\:gﬁhc%gﬁ nlielne mehr.. "

Kasachstans und des M. O. Au:‘m. und wie bel Donnerschlag und Windestos : Das hel@t, er will darum c.:bclen werden. Und so bitte ich (hn denn,
B e e B e sich felge Utervogel angstvoll riihrten, JWillst du, fch eredhl dir—ein Lied", 1Bt sich thlerrwelchen.R ‘
der Kasachischen SSR wurde dem | " lch will eln altes Lied horen, und so beginnt er, in traurigem Rezita-
¢ :::; :co:':::r::ft“:;‘ :':ir::" B':::;::t&m . tiv, bemaht, die elgentimliche Melodie des Liedes 2u wahren,

witz und Sehnsucht, Sehnsucht nach Licht und Freiheit! Du bist nun

tot!.. Doch im Lied der Tapferen und Starken lebst du als Beispiel fort

und als stolzer Weckruf zum Licht, zur Freiheit!
Dem Wahn der Tapferen singen ein Lied wirl..

«Schweigend llegt die opalene Weité des Meeres, meladisch platschern
dte Wellen auf den Sand, feh schweige und blicke In die Meeresferne
Aul dem Wasser mehren aich die Silberflecke vom Mondschein,.. Unses
Kessel fingt leise zu sieden an. Eine der Wellen rollt spielerisch tber

100. Geburistag von Alexej Maxi-

mowitsch Gorki gewidmel. -
4 ‘l‘):u Si‘tdz::)qv nm( nd'nete d.‘:e; Er'.[‘: ‘ l:u standest fragend: ..Wo;denn ru:; und schwebt ' h, | denHS:lnn u':\‘d?krl:chl'l. g::.:rllll ‘rlus(he‘;\d. a':l(Rahimsthopf ;\lcug..k
c r orsla chrift. or " ' +Heda, wohin?, Tro *“ pult er und wehrt sie mit der Han
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im Zorne heulend,
Und platzlich stirzte in jene FeJskluft, drin sich die Natter zusammen.

steht in poldenen Sternbil

Ein Dimon, pfellgeschwind Im Himmelsraum, s
zaubert und den Sinn betont mit siBer Erwartung ir

senschaften der Kasachischen SSR ' rmen

gt M. 5. Siltschenko, die Dichter Ch, ;(;hnebt i e bln;n g W:\l,k::lu : gerollt, vom Himmel nieder ein Falke, aufgerissen die Brust und Blut  barung, s o'y

e Bekchoshin, S. Maulenow, §. Sei- nauf zum Wetterstrahl, zum Wolkensaum am Gefleder starrend, | Alles schlummert, doch es Ist ein angespannt-feinhdrigee Schium- |}

8 tow, G. Kairbekow, T. Moldaga- und ruft und ruft und freut sich an den Stlrmen. Mit kurzem Schrel auf den Boden schlagend, Im Zorh ohnmichtig am  mer, und es scheint, im nichsten Augenblick miisse alles _l% hren uni
harten Felsen die Brust zerschmetternd, im harmonischen Wohllaut unséglich stfier ‘rbn\% ork 1S

n’. - “ l\.‘L ¥ fQ'-
ge wilrden erzihlen von den Geheimnissen &u- en n ,_.3%,‘;
J Al ! TN N

lijew, der Kandidat der pbilologi- e
Verstande .emhﬂllenhum ihn dann auszuldschen M“:‘ Cund dis [
sk ®

schen Wissenschaften S, Talsha-
now sprachen Gber den unschiitzba-
ren Beitrag A. M, Gorkis zur Ent.
wicklung der kasachischen Sowjet-

literatur.

...Deg Sturmes Vogel war Proletengelst, .
der sieh fir Glock und Frelhelt stolz erhoben, -
Du, Gorkd, selber dlesem Vogel glelch,

du halfst dem Sturm, bls das Gewdlk zerstoben,

Wie da die Natter erschrak und schleun{? entschlipfté, oh* sie nicht
merkte, daB nur noch kurze Frist diesem Vogelleben  vergdnnt  sein

mochte...
Da kroch sie nilher heran zum {&dlich verletzten Falken und zischie

ihm ins Gesicht dle Worte: ,Sag mal, du stirbst nun?"

»

Y (s I
.

Seele hoch aufzuschwingen (ns bedenlose Dun von |
zitternde Sternbilder entgegentdnen wirden mit nde
sik jener Offenbarung. prow, -

L
.'..‘

]
N .
5
4

¢
§ ol 3
T LN
. - —

»
bt




’;l%*’ ‘RS"'%
- -d g } . :" =
.
—_—
i '|.. \ "
Wlad T
R m .
h A sttt 3 A | :
¢ e Y | JAKOW 3
. \. Y J—‘ ¢ ! n. d.m’
=5 td
, 1 ie
e ; ’!l un ‘l.nscxcm Staal Jugend ,.ja' .
o oh ' °’8“schh:h ' c‘nb(‘gﬂﬂ‘ ..Sl n
kg ne Staat e, dafal en 8 3 500
< er be ’m.r m amit eine ran’’s sogenann
stdeutsche - Ze gangenh , 0 it seinen Fe:,lr diesen riell dns sind ter ., Mulli
8L, o chlete f tung ..D elt ‘ Den Arli ern lie- I mit de Leute, di iplikajo-
a _ 'vm.l ouende wDie M f(‘kp k kel (e Inform r Verbred , die sich
B X m l. xn d n inter. ensch ohn oder an » Si . ann mnt s prorcs'o gen '.“on‘.n At h.lng ',"““’ spe-
A L d"dnen G”:Il;l dfChme R“{‘ehmens i «ittliche . Norm oder Oh:;‘;kf]n""“" STy 'm"’;““'rlnkmc “'.'r“'; eine o‘grc’n'rhl‘cl. h"'“‘g‘llc die Z m‘PUnn h,‘ch;‘;f'r
B Schiil F R SR e b iesell “orbeh i dor R Hegel arflge E habe ng ..Di :
t""‘h | ""mnu er, der - ist, olg hatte u“_bcgre“_ 5 : 1 nicht d yven? Vi challten mer zal .l‘ BRD | selle P inwohn n sich A e Welt
g7 : k: te, d natiir- verdie AR 1 1) liche diese 1 avon elleicht 1 wreicl yezelel ro- Fil er der 1.0 Mi
oL L adest , daB sei Schi nen il ( da d » 12 Jal sprecl ein- derunge 0er wu mnen, | ilme a BRD Hione
R -8 a3 n n Auf wicksal ire El em so ren? vhre nic chen ¥ en, ,,\ rden d m- 7 ngesel Koste n
o G l'ieb g zitiert Mgl in d tern iicht , als ol cinen Stri unter die Auf entral en, nlos d
Dy =B R A we ien Sch ic H , die ih gowese ) 1 Stricl die Ve iffor- e geze die v ie
& AP . |s v ALl m a nrllt ml(lc c r Am sen wii ren. | ich zu : ergange . Wa Elgt “'l'ﬂl on di
Phosta de, sagl ICRe P chiung, ans le ines sol r einl Y B » IN der ziehen nheit W s singd d ‘erden, eset
L Bun y i‘ Gel Di gten, nur . moglich ach ve schicl Twnns|deke Laulzuhi eleh as fil
: % b - Vv S D' rgess e : RSJ;"-k : ? uho- 7.8 er Art : r lnror 3
o & ﬂn, U ker - uel ¢ ofliziel er- sind ¢ nacl en s Sel cinhe ¢ de i eini - sind di maltio
B nd . Man sc . sich schl le' Pro heut ch 1945 G I un- mld 2 erzugehen r° Ge- nige Fakt die F nen?
t“ch da "\ !l- A eunigst paganda m wohl eir o achon "r\-“. Geborene sungen I yergessen,™ ien®, seil Welt*, di en aus der iime? Hie
tmd‘ g 1 m ni‘:esr:n der Juge gal‘an den achte sind, d ‘;ﬂeﬁn der Hl‘l‘l‘rl‘w" ()|n nur a erschallen d Derartige L I deduInn I;P alle Zw _rZ"Hung hir
watte, lick en N nd  zi in de y Aok ) der ). aus de durchaus 3 0 7 et di weifel: beziig e
du mmen iemlich n ren nicl an_,mi er Ansi sten m Mu aus 1 seifigen leser P reziigli
: ‘ !h\d ten. 2 . des Fal rampo. " cht zutdek it zwanzi sicht Bl aus der NP nde- der N icht  poli en. Im , Klei ropagand ch
ary e mer. irers zu r X ur an d ek scl zig Jal th we NPD. 1 % 0 connzi- litische Hi «Kleinen | a Dbe
. eine et wird en mo \aut 1= bucl itverbrei n einem | . von Udung” «xiko .
e U"ach Eka der ke v d der S rgigen T , sondern uch doer G reitelen ' in der der Ze g, her: n fGr
W s "“l(" fl‘a ' 2 “hn f ag denk : 21581 J eschie Sch der 13 34 n‘rﬂlp : alsge
" _,‘ - |p » ln ° ¢ H"Mﬁ en dec I(‘hnc' d gen, w rither enkt™ nus oll ichie o \l”(-hr_ (-q'-l"- . in Bavy L!(‘lu-“
ner m N westd waen ju“ as sein V oder " ' sehe o on ve wird de - aul zwei ANati avern g
t .' lm P 8 sa nhe “l)('lqlnk ( cu‘q(‘he . 7 go Gcm‘r' é \ aler w gpiih-r ¢en Sie 3 r"!'[’r'i(‘h‘ er Na- wi wel \"“P |Unu|\”’. ? W |r||
- wende ar. r N it. Die in die n rukunft d ation der Vi, D aul seir , wvieles gesc : er hab viithrend n Seite ialismus'
, e ot n sie aziste Macl Ver- ' - M enke BRD. ; to ' vdrwi ¢ Arl eini schalle e, krie den n erli
drig b n ier era nd. Dbl , AN : crwirkhi ein n 1eg G iade i ywel aule
- > (arige Vlm 'chmb‘ im J larc"'un ufmerks . Dblick! die } rklicht ™ 3 ige goy un« nur eini rweller rt,
» ~ Erzichu u : cr wi ahre 19! B te. Die Zol sanier-in- di auch i dieser ~“ Gleie 5 _'_“Nh»- Id sind. Die vige Absa 1 Wl
wng  der nnte damit e folgt: U{”3 be- Ver e Zeit zwi in die Gescl A e e I" L.ehrbucl e i betrach ie Bundes satze qnwicl‘ :
fithrt. V : ? : nich WUnd w gangenhel ngt da; chich- des 1 von den G rdin chiel zentrale i mel
ile Ver- rit Wenn d t einvers b1l W nheit zu re \ZlL, von Inte Nazismus k den Greuel der politi als bestes N ¢ in Dor
w!r nicht Il:u] sident Hilc(‘]. verehrte ;‘ﬂnde“ “’llnlns tun? Vo den, , der *nnm..“f""" - ein Wort ge la- Ak ”i:(h“.hen "‘rli;] h“l"”"'i",i"; .
¥ Der . D 1 : y : : ) sagt. orik Jzienung ¢
. | keinen W 0D rena enburg cichs- oiler 8 cinigen ittt tens ¢ de th e \ng ers B g das |
d aB Hitler Deutschl rende P und viel tung” ei .Stdd Jahre ierten: d r Ausspr 1 Zu gaben iibe Bulck JHit Such
o 1 in d die nds ersonlichk o Hel ein Arlike eutschen  # n lags, D des Bayri uch der:D i Hamburg: r Filmvorfil er, Hi
en B nd de sog dnlichkeit mul el : n Zei- gs, Dokto vrische e- : rg: von 9 ori ikh er :
2 ch un- er Pa ar u en d Thi yon P i Bric r Hi n L die d n 921 ei runge ( )
alles kann pst : n Ausli er 1 iclecke rofe richer, die si lildeg and- 76 dart 1965 eige gen 1n yORKI
3 . uge- len sell . slan _ inle : ( verd 550 % die sic gard | 2 005 ezel nen . K
- ’f o ,ch Gas elngelﬁ acke: Mann nic Soilte At auc: e U el ‘\r\?('rr‘{""'i“"lr :\T)il.f|'""""“;Hvll:.h, it dep  Prafum o e s A b reml und Minin-Plal
"\ . gh G‘n “ - Eins “'cht o as der ch] einne gﬂn; salsche Ju" Mir "IIIB. ' 1 tiBup yeschiftia rafung - \t worden. E -I.l 103319 v sind alz
ers. ne n“h de uch tun?* - elne e Seite ei chd tel o Journali ' ch des ) gle, (e \lc!| vorzas .- 's fallt nic 045 ge
o ‘ ﬂl‘l ch C! n. mehrere m anderen ¥ " .\rt Progr: innahm, D .H'n : golihr ',\h “, Bernd! westdeulsct "r Idéen d tellen, “wel »ln h_‘ schwe [
p pn‘ gew Bilc crse g ammali as wi t). , FEng mwen . a de ' che ry
¢ H ldt llchmfken kln"dm" sind 0(:( her, dic l;'mc- zinli 'c“l(‘s der B nalischer E ‘:'Ar gen Du |M\‘ hon bei \gelmann ai cingelricht n jungen M Sorte von
-‘. 3 e ﬂlkl als ‘.‘el n man . ser ihr itler y sten fir 1 onner 1} rkli- WD Lo rt' sicht fle einer. fNlic l Nasta ert wird \ amburge ‘ le
.;‘ ' ‘\hm h‘trn%eer‘ .“on ::::cdn' dic I':::;lh sder R(-7((-‘lll‘ i lnlln“ f:h:\lon ‘.lll'gu:lhgcndrl.“ﬂ('nl“il:,pls';"‘ der llht.;.lhl. -I.‘"'lllqs'l“ L mir u\lf‘“ l\:h alles \":‘(;-hll '\"“"l\"pr"« 2 )
'I . m riegun des ,,S cthe | ension. . ure rierige F machte ' aer jer .chrbiicher si und A [' “ sebni rlos voril dndlich ni :
K dw - Re " lcrns" L in den - Heln I rage : aul vi 1en unlers r sich fakti Al galn- nisse 4 riber. Hie ' nicht
r? i rogent d:r BRD Slchjui:gen A‘:::';cgt il t‘:{)‘:ﬁt‘“'lic]“cblﬂ”' "litg:m:::) Thiﬂ(‘vk(‘“h zu “nl\\-(,:.::::' ner grht‘:l‘,("‘,(t.I.q-i‘l‘_“‘ (;\il:‘llwh \.“:: \;'(-‘hh.uh”;‘lmr l'ln[,-;,.!:.(r ‘f’it_- Fr. a
g.'_;”_‘: R m mu¢“ ren un es B ns() ‘.’ 7 er l“ . “‘nl(‘nc );: (|i(' 7' . : - |:|/\\i\'| ) : '-'Nl)_ l. ¢S zZu lll('. p (‘h(.l\k. S”’-i‘" 5% ¢ 1€ ('p- !
e . ¢ i 3 . d Di uches Vie nd " Idee v iemlic : wen dreiBi nd dabei Iy e 1 = oge :
e 244 uB. Es inem une ch ver- QF _D‘l)l()mmc s .Stlaatsmi der sohl W “-'f'f'r ah iy vom ..V (_l' wir habe Ir _'“l;' .'-\h( | dabei sind Frage wa du.u.hg,-’-m“. : Helmut 2
| ¢ S : (ﬂtﬂﬂuﬂl o Stolu s‘chrwlaﬂelcn v Cas Hilgml)(‘n unter Hitle iinner 7u '“g vor, sie ¢ s Tageslicht aler- deraulb n Krieg, Zi re vergangen verhiltst ritllrokl e "Ih'”- i :
- < ! n h 10 Ol'zi] r (lic . l‘" .A\ o " lul l'"(\ut d “,"] gl ""l ) o . .l'\h",ru o '. : l) A S du ' ; KCNLE 'l. - ¢
. d threm raus, : ge Hillers vielbe n t zen. E als Riis steht ebt, ng.. Wie rozen dich “Wie
B\! “.ﬂ:‘ g"'d‘ g‘:‘ndpunkt g:c' ‘\]lcns(‘h(‘llll“;s' s"i“t":r{;[l‘{f(‘“c" p\'r |llnn‘“ii~«'r;r schrieb: .l()f::t?.ug | .l‘(”r s 'ri'n'?"(h\ Jahr .‘nlc‘n; BEine "to‘ll':rk',"c"“‘lrnny Hiller?" -:«v
$- -moh acher b g rnsch‘en ewncne Sl( ‘.u ‘.ﬁl)cr,(‘ "gk‘:il . a (‘rlun(in ':(‘\\-Or(lpl" ¢ 10U~ l‘l. K LISE ]l l\ l"j] i, i1 . l..' I) cnen l”ll',, -
N 4 7 : Stern't s euzen' : azisti schlie : 3 : \pag al auc : das Hi rozel iglen '
oy g am en Se.ne F e‘ Bur‘cl d(‘ll‘ ' ll\ s‘(‘l“ . .‘Lﬂcl‘ g l)(\ n \,l\'l§|‘l] ]'llL B' nic C \\ “rt 5 I '--.'“(" i M 'l (l. - : l\' i I'I‘\rr“’,_ l' |ln'“ ]
K T wibe rzeit eine fa hen le ehemaligen F seine S r ein, (G e Verga: icht nur di Rechtferligt der BRI ie offTizie fast die Hi gime lei erstulz
= 12 Jahr r den M e falsche rjugend gen Fihr Spallen T (GasS  SCl srgangenheit | r die de Uerligung ) den W lelle Hinzu ie Hilfte Hweise, D
' " Devitechien ¢ lang ann ent cine L von Schi er der Hi von sclbst! hen Sie, v it in sic) v, Taten® ¢ und Ve eg der  S€ 'u kommi der Befra as |
an d stand, . obred rach fak iL- Ry yst! — W verstel ) bese n' des rherrl Schelski , so schr efragte | |
th Ré‘dh er Spu fugu de aufl tisch fi all gas V. Ts y 1 sicls chritlel . Drit \chung f i, dat - irei n, ;
ellung es stand. ze des gUNE. Hitler ur lie 1S, was 1ic ch.), S ; soge 1. s geni itten Reic i olgenden G wie ‘€S Helmul ‘
| Dmk war In ih Doch zur Ver- iche: Vale ich auf di P ndesin genannlen _geniigl, sie iches dic 2 n Gesprac sich bei 1 l :
‘ opf- Hitle feL ' gel Nl Ki er, Mu dieser Wel: sche Bi wZenlr: ch auf di Zahl de achen ! i nach
.. “nd r nu nl(‘h( it es hi wd Kinder tter, I¥ Vel ildung”’ ralen die d der Jug \eTal .
'~ Schr Goeln ~ 1 um Hitler ier  nali W er, das T reunde, F das A ng"’ zu beruf ftir polili den sozial ugendlicl sstellte |
! _ #l! r.ﬂ“ e‘cr, Cln 'c‘ll(‘ Yor d er I—)i(‘ r ‘Rlllrli‘,h “'“(l('\ “”(I - l“l‘ri'nr' , rau ] usmalbl | = ,.(‘r|ll|-” (- 1t l'{i"" . "N'“rl\(-l 1en. die y v 'i
- . 12 ; . rage _ re - de i um . stefe £ ithrer Tali . Um sic « 1gkeil \ . en g sicl
y 7 + Anfang N (lid £ Bnl;l\l()"luc"c“ p‘:'L it \:‘l[:m('(‘whi“hllt‘r \l\l'mlvrg““hlm: 55 “"nn.'-:. ‘“:‘.“"‘-‘ es, ~(l|‘”|:k"“ \nrI| 5 ‘l!wr lu.li(lh : ”l“"l'\l;m\t !ML"‘“ (Ic-; '
' Ehhe. £ 9) S(l‘,(l:rtcr: "“"lq- lohl' ist viel ‘;\Pannn_ \\'1‘\“"]\“("“'“ l\'l'.i. g (“-““ ich (li(m\-“ +Bun ll' e ‘""'”n,l che Ziffern I,u- vies '-Tl'«"oU«-xn'm(."‘i “'rlnl; S BEHEO) - A
?' . < 1en \'c - in "‘i‘ nn]')l“ as 1innen g .. ! lornl' 4 “ 111 ' ‘ eszenl lo - v all\g..]) . u ]) 1st. . cn, ’ !
: ergangenhei der b Opfe dic Kr enen frag dung™ i ale fiir aben  der as is 10ch
o nh('u')‘v nazish pier zu bri rall cal § rage, in B¢ - : |'U|1' : i1st el
: - : ¥ r ol gabp, S . 11) 5 i SOT : i1sche i lor n g . )
‘ Ablehnen cinmulig ar l!\'u‘n, S l'( h zum No \Millionen -\l-l”- erslteigzen (.:“ i.m‘ “””. | m‘ die pr‘m.clnu, e e u
] i 1w len : rdrhei arl jihrlic mit pag Svi '
and' .. Wi irlen: . sie rhein-Wesltf Ny der: Z 1eh I i1t Zustim aganda de np
' ir miissen '||.|. inser Valer- der Zentraler \l‘lul.‘“ 3 \1‘.1'.;”[.:”“ d'ﬁhm.(lp“ e mung der of r BRD
. ; o nlohni\lcc_ (".'\;" ll\t n .l.”l ll“\\.']l- ; ill””“'ly I-'.I l“rn(‘ (l(‘ i n“'g“' II'- "l’“.h"”
3 usw. Dic — je. 1,2 Milli und Nie- withrend r Jugend ., vergiliel
. unf ) Bunde illionen Mark ches in | der Zeit d mit Ideen. d '
. '\I(‘”'r-'ll(v AT 62 wiB(‘n K (1ir g I’[‘ ' e
. 7,.] ! 0 oble ’ - chn 'n
'» ' den P s (Fort e o s g
P Pg\hhrob]omk‘n der F : selzung fol : |
er n Cg‘ OIOQH_\. ntwicklung d g.) i
] J eradc '., - er Do |
: | dicse ir Thre A ie Ju l | . Py .
m b gend ‘ b
“e“ - Len; Titel wurd handlung mi l“!crc“c i 7;(‘igt LGt | - |
} 7 N Janp’rc“ zuerk "‘C tdoLh lhnen d it Blick unmrdd'csc" auf d(‘ grOBcg ‘ ’ [ s e S | % = zutzxg‘r:z ‘ i
o : n er A odernen' ¢ 3 . [ 2
"u" y | a \\'(_-itcl.( ;: >t.ll’l|n|| Wir n'l(ht wahr? ({i’f Bewerber ernen Bl'ruf-" eCrgtCn ‘ - _l— ISEREN l : : %, n' 3
Qﬁ twel Jahre . ben hil: 1 L.iu.wm Prol ilr yeiten auch 0'r'a||( i<t die pro S'lldic s gab — A {ORKI. H o ‘ ku i ,
tit fir P n besteht an d schung r| fm ”lnfdh lerm und ha zufuhren? ses Interesse zﬂpla(,_. NACH SN S E Y ' =
qehl gsie rreiche d- : . . st u ; . -
u.h me. E'n 3 Moskauer S Jahrest “: ‘(AL \”].lﬁlt\ l(‘kh(\ IFor- Nur auf ur“"k- 1 ' ! Seit -‘. g nd Fernmelde e o siiee P
FM prelsiriger, N-K taatlich bere ages der ch des © diese aul den ers | F diensl
a' n‘ Pm'e orre‘pond on lTn".c re It(-t(,n [) ()L")hl.'r .)U_ er B"I’H[ | l\'” Bll ‘l\ -
der Ri ssor Al ent ba rsitit e Studente ozenter rrevoluti Heute is .unmode e scheir iber S | R r s
Ay chtung ihrer F exej Leonlj t den Dekan d lne 3 nien Abhar “]' Aspirant e by 1‘ ist er aber | jSrn ZU i an sen. A . ‘
Frih r Forsch ew, von d er Fa che von \h. \andlunge anten und orden. E /25 ebenswi AL séin n e : ek
- ne : _\Lr‘ ‘\\I' ~ . C ‘— \ \\ C : ’ lun e |1 . . - !
5 schen ;gr bestand a ungsarbelt z en Aulgabe ',’-q"ntligm 1en_wilj len be r. Man- paar Worle { unmogl; .:l m'.L’ ge K r P cce wuch Y
akult n dcr u bcr‘ n d(ir in e 1 ‘]l 1/ Wereis l)\ _ en die - Cll, | ; D | Ein . m
Wl’s“at ﬁt der M phlloSoph > rl“(‘n. ! Drl“\k‘ [) ‘f Lren o Ver- _\\h‘." gie : | \q R ‘ n 171 a e | dertl | 0 : o - '
l°tie.Dein° Abteilu oskauer U b An w sich an der ie  Fakultat e noch sndecer Wis bei der Er QHES [er e irat b Milllonen Ein: und rL "
von Psf sich iedochnf fiir Psschm_ zur Zeite:f-hen Problem Ereignis .,'. MY bedeutt eteiligie Volkswirl ssensbereich lu“""“ 1z Fried e AT it \uf 3 Ein- | i ine Griin
- ¢ y ! 1NKs ‘ ."":‘. 11 . 11 : o ar N4 . ) 4 . ) iy 2 : "“l?_- )
’a&enulchol‘?gen lhre"l‘e ll:\l]?,sb"d"ﬂag Fakultat? 5 w'Sscnschcar;tlearbc“c” tlnr Risse ”‘\I‘llanlltl]h n Konle ‘m\/()” ifs :’::r“ 1:“'“'"““'11‘”;.11. ! el l":"’l '\ e \h gea "]w\\- ist B f R T "i'r;':
issen on der alt n Pr r lhrer iversitat. \ er der M Jui= g auch F aen. wir n. Nicht | Sekretar (GEC] P 3 K | | Plat : ‘ , AN R W~
m‘ scha‘t u phlIOSo t a‘h (i ofessor A wurde el A \ ahrend loskau sche P Fachleute : unter ar VOT des R : Der | : - ' : ' 35
osse ntersch phische eleh Alexand ~ e ein Wel der K 4 sycholog eute Jui L 1 Klutsc] Ravonpart ' Be : : '
Psycholo n, eine S eidet, .5 R rter von W ander = Luri senschi etibewerl onlferer der Arl gie und techr raki SCh NETNRIEPEASOL SEVOL :
wurd orsch Weltr uria. ei; Bt i aftler d rb jung 1z B eit aus., U s Psycl s terisiert |l N Naur A \ ' ru R ' d
‘9 h g'e F AN b pcl|al"aklllt X N u"gSricl Uf. leit : in schriebe aer Fak v ger Wis- 1at eine nscer W . ]"IU g Wer ' ‘ 4 aumow : 8 lu-
/ rhllnd "dcn B at fdr HwINEUTOPSY ]tunﬁ d itet ene ie b . ‘\\l” Hltdt . st S ‘L’rllu( 7 k 1SSEens ischen und a1l vorl > Cild : ‘ y B N : _ ’ -
chologi ert so . Bereils erf psycholo L Wi n hielte anten u ausge- immt eine Zei ukunit, E Zweig allem iriet | Komm ildlichen | e E : i :
ogie nderte i orschen gie'' bezei ir' als De n Reler nd St Grofibetri e Zeit ko . ES wird ragt el munis | Erzeugn : ET
% & senschaften von de T s Prob zeichn : erufliche ferate, di iden- ofibetriel s e By be- der er. Sorg en. \ ri .
n die ung de leme en. Si de T Nive ie ein | u iencn : nemn, d . Arbeite rgc. ull v Ul 0 &
genom ab und i anderen Wis die i r psychisc der ‘Lokalisi e demnachs! iveau auly 1ohes nd auf Bausf im  Verke o stroi” er von T Nof st dey _ Stadtind jucken 1
“yi men scho ’St im G I>- ”\fnlgu d' —\h(ﬁn I:[ ﬂ 1Sie- : \L‘roﬁvntl " viesen un i rl,”g |l 1US ste “‘ n } h Swese ‘ ] , : s \"".H:\“l . L ‘, . SN b - ! 10~ ) }: G
' ssensbherei n seit runde gen g = er  Hirnl inktione Mit w icht werde o) er wisse ei der E =D m vorig ' G Ki1h] | 1 hi : ' ,
brauch ereich fi lange L t estort : nherderk £, l; elchen Insti den organisat nschaitl infih- Klut OLIECI Iahr § | K HiA ‘ . ' ! jer 1 G
en 3 ur leh m (-in ung ist s \\Ur‘l.\.” ; r ranku Jnd unte "_\h(uti ‘ d ation emn ichen A ' 1tsch 3T anr fihrt : { \\/ , : / ’ 9
zwel - viele . Heulz a - sowohl i . Diese - !"l- - erhalte - Pn('n 1m ingt dabei I)‘\\h rbeits- \Meshl cine Regior e man Gaorkl ARSY oy ‘ ' M lep
Geb‘igtednd“ige Fa\é}?'lkswirtsdt:;?(gc \\fjiﬁgt'ln praktislt';lr: ”l“‘)r('!iickherRlcn- L.LT{C Reihe ‘(:‘“Sllc ko"taktc’»Al“. Bitt ei sein wird loge unbe 70 \ "m’l‘h"‘- gionsvErating '{“ ; Ist d ! +3 ‘ . : s Pla -
S- . - > - & < ~ - ‘l ' - .,(‘ 1\(‘} . 4 c - . ) A Firetes t r -" . - : - : ' N 4 - ) ; . !
= Auch o ps’yd'olotziecme aul dem Gebieltg;i 2l "'Or:crh?(deut“”!z g..{.t' discher m\lk[h'“”miln;,'].‘ir Psycho- SIS ﬁ(;;re“h!c" Sie noch 7 ~(x\1;' ecer -Organis: A PUIITH L E ' " amen die Stadt | :
wrsit_ an dcr L . 3 der er P_\'\rho ngen an SEAr ';”‘i : ;"J(‘”Hk‘n 5 0'( er t—“l\l baU\ l' r d|c VAUQg'- zum Ab 18N st M ] . B lllis ' g ‘rr . : r. ~1 ‘ *
at wu enin namh']' 7T ph\'Sl ] 3 dem andere - lInive darn- wrer | - ichten d ‘ - 1,,} ezl ., er | ‘ P v
psycho‘og'erde ejne ng‘a‘der Uni LCSSor J('v:- te W 'SSthc(; ofille leit ot stitutionen 3 “'!S\Cn“hdf;\]' rsititon F akultat, es Aus- "' ktionsleist i ]alire W las <ich 3
wissensch gegrind akultat [~. ofaBt si geni Sokol aftler, ‘Prc ' icher In- 8T instweilen ist d ler beinal v iy P A3 Blld
Hoch aftlich et wl ur zel SlCh mit ow,. S(" 1 ro- - prO[('sg “"'u e : . L QI l l : \\ »rt alic 5 --;i"' A en \, -
sch 25 1A r bilde zelner N dem S emn Tear Exekuti sor Luria i : 3 miaBt 35 akultat n S tvolles ppel g u
tute ulen und ssistent n b ervenzel tudiu a7 xekutivko ja ist M Studienjahre 350 Per: nicht B adrich nai + B
aus Fo en i beraus kompli len, w e reagel L G somitees T Y e bk Das sonen all sTxiedrighiph \dch!
dem G . unter ih rschunesi r nik omplizi wobei ! Verba s des | d des itend mel ist aller | ter der Weigand { ,
5 nen F gsln>t|_ Zur v ~ Zl(‘rtc m ! |h!n P\ n‘l( S 'L" : n‘(‘[ n.”‘ ) h.‘] : _‘ 1CNr .:l‘ 1 O( h g : or \]' S 1l wWa l - y
P!jdi ebiet d achle res eriigu oderne T vchologi ir wisse tiona- ung fiir P einst be konfere \iregior ), I
ologi er experi ute auf | ungemei ng steht, Ei ¢ Tech- hor ie. Proi senschaftlic sophisel r Psycl an ders erenz  di 1 zur { & |
M‘ gle‘ xpcrlm lbt 2 mein B ' Ll J A { (]Clﬂ "L\\.,r S 1€ h.‘. pniselnl v . 1010014 ! .\']. ] \ ere | o i \ acl ] -
nische Psych entelle die G wichtiges n weite- ternati Exekut okolow e 1 Fakul gie der hi /¢reinigunge leshkol | 1 ‘
w und oph . n li cstalll ch l) C n.]tlon, l" I\ l\‘)m oe 1Iseren l)l 3 ‘ll”‘l‘ 1( - [' ]}' , 7eit 2z geri. - cno : 1 L
e. De mediz ylelo : andlun Ing d roble Hirni aien 0 itee de <0 anen 70 <ollf zu Ha Er y oy lors ( _
den B n Kern d inische P gie, leitet gen.  Di er  geisti 4L irnforschi rganisat er In- wviel Stude nach ber iten | |1 M Buse zu sitrer’ F | \ = ,
'°‘°gne p es Unter S)’Cho. et Proie iese F istigen Wissense ing (IBRC ation iir Psvel denten die Ritedreimalil ' itelied de tver: W , o] \ x
richt ssor Pj orsch . nschalt D)) an. U ’ wlogie be e Fakulla nal | 1ees, ¢ ~ des Rayo! cgand! : b
'k ¥ h‘losoph S bll- w Jo‘r G- ungen tdt; nEH: IC[’ I y . L‘n\- ) ”](-]1 : wesucher '-U“.]{ 1 | er tritt - avo \P -t A £ \
: fe und M elchem B alperin. atkraftig an eteilige ere “Lehrkralte | en.  Es fOr s [ nm oit auf gy o mr el BV 1R & ,
d- h‘bc chiCh d ~ . jerenz H]lcrndt cn \l"} "(-”l I) . alie her - wer {0 I Lo ingen I : { aus Nioat orteldig ‘ | j - r
n Sie si er P ren und Sy jonale st N [.ab angezoge en || gen au 1it seinen E gendver Kni ger daer | :
sich’ gewi sychologi | e il Auspis P CLANBEE0REN WAL, 5 en Erinner <nie 2  Festun | =
Ich befaSte mic;w'd'"“? pie ¢ Asine RoehT oy R L e S YOI R 1925 wurde ndver: ! | Binaringii e vialekis . ¢ dle
— iCil ail n . ¢ AL erw lcie . ('ir")\.' i N ‘”lul‘\-i ' 4d{ .‘“(h i | ote ‘\ ae n‘-]'.n] 9 inter :_\“”,'-" ) : elie vou \ maosni " ' I{ :
e }clbtcn - ”‘“Ll\ \ prdQ“'Cnt l n mir ‘ »‘( | I(u\i'” > cnere . A WO~ (.',,l_. Armee CArici : : aen \] ) italidagn | ' ) : dr'e ST U~
X - mit cl erband des Int ks lellos : n Konnes orschung iy POH: ngezogei in die ' ’ AaUC] R [od \ten, | Willk de At-
v le pb\Ch (¢S ll,r W ('f[1at~()_ J .l'n .h,r () ],'. Was s ] =\ R \ach . :5('h(\ S\ } \C.I‘ wWo 3 l \ on ‘\~, e 1 UPS }\ . 18 LS4 “ | \ r)”l \ > 5
KRN vlogie zu se ,,:bb”‘bthanh GBI G QAo S S| NESISEm. e atilung) AT - | |soroder K s riel d | ar die Bank s rtah
‘ ; vird. achleute usbil- [ | cier BBAGEel) S ar enst  nal ' Sl it Minin N R ¥
answirken | hen Leber am ges RO auf, s inin all : : | . e WA
wand en | fger qutci‘]'b")-ﬂo \\"’rT(w““"“'“I 1 Inter ch gegen di 8, Jyien: ; Cnkel pr
132 . Gor r ., beteilig a-€r Mitelie v an der enten zu erl e poin A \ S,
er —— (;\l)'\" SCI !--'a]?gestalt‘ lg? \—.\_h 20 ::l ed fahre B,"‘.![\';Lln.—: “\'. rheben u . der gl ...h ) n "t
\ 'T;]” im- W ung Aarl tiv an Kr 1612 tk‘ll Moskaus Jd1d e i 5 4 hnamie 1orki-Plat
ERL S o Janrc,n 3 Olzagk’l): _ "'”“l\\ irt- p! '\lnl:ndu - i“"]"h!] x alld im ‘- : W ti nigen S';" | _.‘- 2. in
s nes n wird \\’t\;g iet, Nach 2 t_ ZOULSEY "lu L ware 1en. Di schon al ickiges Haus Be. stelht
by l’riclilrgo}:"r('”d(‘tc.rll'ns!t Dircktor “l.l-‘f R.“mdlw;l';blcr fir d: n: d: Augen- ;l"‘. lebte {; ‘ "7"»"“\‘ \‘-S',’A.l"‘»’?\i
8 i J ' lqr)‘ Rclc \\vpizand\t ““'(‘"h()i_ : NisSse. 2 nt\(h'\lkltv]d amsi ln‘ 'O : }?’l')h !j. I‘ 'B. wWo H].w ‘i‘\ l '{: el
sdiu;hasud' der | sich ko-m"” sein konnte seit Jetzt er Erelg- nnte Per unin und 3 Scha-
sich =% Marchen 4 | zur Mt')n-C, Ruhe. :(': aber gonnt der ~B<_ll1d sle das st R sanlichkelten ““t»‘r» be- |
: il eit k . OEIN V LA Fxk ewunder as stet g : seatich- |
Jnﬁ]m‘mhlckt. m“""kand er . spiel di ann fi . erhalter Xkuys derung e Objek Uherh uch-
r 2500jak die | ienet. ir vicle als en SO vsanten, dI 2. vielzahlig L Alts) upt, we t 5
zu fdem thrl | l] N B\‘i. ) .\(lt‘-‘.‘ l ’ ( !4\‘\ (]i 4 : . (i Ilgel. ‘\,:r ) ‘ . Ln-] \‘
’meun e 1 ges | } {} s Im So . e Sti . I¢ < hummel: r dur
‘lm Af gen .nft gewandcrt. | Altairegio Woldemar HE berfluten. mmer bucl _”."t be- : _.7 Eindru k“'_‘;’. b¢ }\., n ch dle ‘ r
rasiab de n ERDT r PVRE toera g o EB ck. daB es e men wir |
ﬁh ] groB iy o A s“dl'L | m Wollen wir fich’ alten | Muséum. I es eln eln L
2 =) - ’ \I ' il 1\ b - 2 e
g,' l'b b‘ﬂchte:n Temto:;;ﬂmnl, b mt“l l(’“”'(‘h d}inin kleinen B ang ‘]hr“ Sern \;in“]t An \;L-lj-‘.q '
_ordent der ES m ge- ] I - s nen ma‘}‘ Stadt zusi um- Sare icht 'l 3 .],.”\,'dr‘tﬂ :
| Akademi liches M pedition : R s Wi chen. zusdmmen gen: hier 1 € d'.n Me ‘t’ln
nsc r o~ arskl- : 19 _"'*: e
Mm"':u'l?a Gulj wte:’ Us. 30 ',:‘"29. NI o i { . [das s K Pigta, fem Minin. und l"-(?'wr & 1\‘ Tca Pe ‘;{j te |
: w ! ﬂ, r'tmk(c . nser \ ¢ nll'en 7 ly \ ‘.'C'q \’;—] d dCS b(‘ ~ Ier Stt"' : ! \‘k‘_' wi ; I" \ ‘I"'”hf : her- |
i i den i‘nen halben sich, ibex | nograder K s findet Im Z B S hmuen ek TSchka]rUhmton FIJ?'t  Rilckke lenkos W ltsort |
L'um Af::‘;‘mbunSCn Kiilomeh X Scnbahncr uuul.p“la‘l d oli-\ (‘(‘Fl\i \Skt;l;r eng n]ito\;". (J!\:\.;.]’ g'il.lh;_ “qk!] \:‘\;n AUS df-r \\:lhrend
Ll 3 ten der ’.xb’ "urdenmk:lon; L ~nln eln ‘bnﬂmcns W, ;'l' El-f ;'L{m‘:n;a],"prn.d.\” i tI‘: Stadt :'” ‘111_:”3..:] T ;‘r o rdnd.‘n,:bg?'
;‘} h‘thx’ Jahrhun ltur' w ‘ spraChc end in d Le- ! -(\] fihrt n ".'}PP’" 1b "“"P a0 ) \'! l-“. tatt usw K1 ;g;‘l':n Part :3
. ‘ d‘n je! ung crie a \ GCb Sla" d eulscher ser. Von d! dCl LL".{;.,]M 500 Stu- e e ahrend « Usi. el-
llld der zigen gefunden.| - urista er de y |dle Wel leser Stelle m W mels kol dieses Kl
r Archiio Ausgra : 3 \ B Y m l5ﬂ - elten d Stelle k 15 8 mnten. w lelne
ajew Teile log Guljﬁmb;‘)"xcn % tge“"dme( Ist. on Karl M '?; S T RRRCaTE: e Taah Hiuser der . wir dle !":‘]1~hB':m'
',." . 7 '?n m yYon a .d.. { .'1 \ Pr arx: : or (] . ersc ‘“! e : > NIC “ : '.‘y\;'_ neus .:\ "v“ﬂn‘dk., PEKC“
{ : "‘l:r::‘d‘jur ltde[lc‘ Ge"sen’ ; i l o‘Bramm des Ab : ; RBild [L:‘v }"1‘ Irelc r‘ 7] (L,I HL‘ Ry W rk n - ‘. \ haben ' :l Stragen |
.;‘ : : N ]‘ " 2 . e c 3 : \-': - 3 : rr." & :._‘ ",*. Le 3 K \“'\ & "‘. r\‘:\_ ,\. J; . y,o'
: -' t .il:“ G‘e‘;ibﬂew‘hrte:c%c,: t Fiihrer d:::h‘t“ wKarl :;’:. S ,g.;-\ll';(;‘-"'l INg “tf' nman ‘1\-1,‘; . Das : ,"Z'.] v SShL ” = ,:
Whe e' . 3 | rx— \ : \\.“. d: 15 U?:. ‘L?‘l'l " ~ €3 = 9. t’ 3 0 ;
’Fﬂ'bp smlonln:bxtcybq:- Edel2|.| Begeg““nel:lprolﬂarlnh “) :'l‘q't"-' Recht\: l\"" den. Pla aber Kk Un mit d S
r. 5 <y 3 el : . ) ()’] : 5 ’-.' a N '. ."‘"O - or YYD v
einer geschni \ sﬂch:::;n Sch,.m:':::l sow fet- | ;.';‘.]‘:‘ll\:::‘;r‘[)%; Keemia, dle r:wt e[kt Eetnen: o0& firs Stadt be
n 5 S. < ¢ » \ decse ! mis . . . ‘_”' einen L raucnt o
slmm'm Vot::'(,;:n : 3. Konze : rn l\a_: Slt Ai,d( a Dach ’]|(;r0\\ "“11.:;:[;] dem al r ver dle g Tag, as et ln,;n i
X \ r » \ : : : f' 2 ) \'\‘ 4 » 3 ¢ \:: 3 - ““ 'v‘. “'\ SRL'.—Q Se :
undé "-PGC"- aber A e \ [ braeht earAl U L i B et e
rte en der | schaft* der F y |des frul t, Lnks — sSCh — ange- r"‘w n Bekanntscl er erst
'wn "VOT, S nsare d { werd und Lite ki reund- : vrole theren Sen das (;f‘l)'“.hL lasse . Und dle chaft zu g
verpackt o ) en herzli raturfreu { IN: A Lemokr \INATS: WO (o ik e n Gorkl Touristen er- \
hickt. b an chst nde | . A: Dobrol] at un 0 der 2gelstert ar . YOY e SNeE
't ! » v ie h I e'ngel.de \ Da rol.'Ubo“. (l l\rlt!k.". \\ 01;:(]9(" - Ll“'-l Sl(\ \‘,‘ kr btadt '
.hlh"m M i‘t 'aclu A n. neb(‘n SVEs gol(‘rnt Ve Ay dt nle ¢ !‘dt‘n ‘
fas "’m-rnm-ldu‘gt or nct'm" "°mlalt‘ch° Standm N sttt ST, Institut n das ~ Pad A, rgessen. AL L i
¢ Y ; - o ; afé L
. y ¥ 4 y . : . ; - - .
. Wy cin ”" i e o s{'ﬁiﬁ,wf“mﬁ et modﬁ:::éf:h\‘;ej Verschmelzung  ut g UNSERE ON LTI, A e . CHWATAL
es F z | este . meder fauff ng i%9 Sy : SPRISRC RS
: ’- ﬂmun » daB “‘h‘“ rs der K des nen: Stil assun und vl AN ’ o —
gt Fp - ALOH o iy dex - S ' - W
? i e aus. P Heute is;"’"'“h- km""rﬂdmom" Lidet, TP S IS pex JED CHRIFT: Die " .E e DAKTIONSKOL
PP | ent die M “der - , die in d # Ko renurk erschei +Freund LEGIU
" Rl chisc reiche u- ) angew en W aus mso und e . schaft” M
R ’m""l'lﬂf : lld‘nke hen Kunst n‘; nationa- wurzeln. gewandten Volksk er- rungc:lcld"wt- N:’Ol k‘“lcle des Kas. C Sonnt int tiglich aft
2 TR nach igenen o e ol dbe e, 50, T sk 08 e Ko Absalic. G A ke A S
R  Wie verschieden en in d P A schen Koms abresta er am B TALL HOT ey 3w N
i PRk . o g d Len ar on Al- a ~ - |
i  sind, werden cbmfih dl:.:; K“'w;s‘t. w‘,‘,’::f""&g in “m';“:{msewidmc‘:; Sludlcre::‘g"dcr xunﬁ;';i:‘liow, ‘:‘o | Ilom Conetz ; TELEFONE § |
, mdwb'ﬂ urch Bl e Skizze wurde un- ' emie \ 2 B N |
~wereinigt: d cine Be- g ied von Gl dos " Gembldo UNS K 7-0h 3 R | Che \
as ge ck, B 1d ER 4 Ta ed Iredak N
sm staltury ' rauf es Blw . - LS aktl _ S akte NN :
n. p.“ . der kasa h und Um- chische . Dh J . N ‘Opon Uhr des vonSSChlhs 70-8 telly, Ch ur — 19-0 § o
von K chischen Kinstl unge * 3 HAWA e orta : 18 4. S Red efr, — 9. W
: amar N Bl erln Kan kasa- . hr r Zel ges P ekr ak 17-
iy ewa gezeigt {hrer Werksl  Nurge- | : s i benpagni’da B 76-56. f;‘gkreu.- |
: ' \ Rl » | Kultir 6.51. Wir und tellunsen R
) ) & u -
e S TR e §
: ' . bil Informat L“eratu'. -23."' 18-7 \ o
* copomHA i b STt Tt N
HHIE ARI 5 L 5645, Ternruf — - RS |
| KC 6541 T Syl — -11. Buch
$ wnorpagu A,
YH 00395 L '\s 3. r UM"“ e
" 3axas M 1533 ¥




	Prol«t»rl9r »Her Linder,

	vereinigt euch!

	Herausgegeben von «SOZIALISTIK KASACHSTAN»

	Donnerstag. 28. Mürz 196«

	3. Jahrgang Nr. 61 (578)


	Bergleute steigern das Arbeitstempo

	• Neue Betonfabrik in Betrieb

	• 491 000 Rubel über den Plan

	• Die Abtcufbrlgadc Viktor Gärtner schreitet voran

	Marietta SCHAGINJAN

	(Roman-Chronik)

	Seite 2

	FREUNDSCHAFT j

	28. MÄRZ 1968

	noinininniniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniifiiniiiiniiniininimiiuiHmHiHiiittiiiHi^



	1868

	lllllll

	äiiiiinnmniiinnniniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiininiiiiiiiiii*

	Unsere Freude, unser Stolz

	Das Lied vom

	Sturmvogel


	1968|

	=

	*iw!iifiiiiifiiiniimnnHiiiitiiiiniiiiiiiiiiriimiiiiiiiiiiiniiiiiiniinifiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniimmTfiiiirtnmni^

	28. MÄRZ 1968


	Ein Mann der Kulundasteppe



